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Ein gEsEgnEtEs 
WEihnachtsfEst

soWiE glück und gEsundhEit

für 2019

wünschen

Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die 

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Kurz vor den Weihnachtsfeier­
tagen bzw. vor den Weihnachts­
ferien darf ich Sie nach einem 
arbeitsintensiven Jahr über das 
aktuelle kommunale Ge sche­
hen informieren, sowie eine Vor­
schau auf die geplanten Pro jekte 
im kommenden Jahr 2019 geben.
 

Projekte 2019 und finanzielle 
Situation der Marktgemeinde 

Krieglach
 
Für das Jahr 2019 sind folgende 
Maßnahmen geplant:

 Errichtung von Kegelbahnen
  Gebäudezubau bei der 

Familien freizeitanlage
 Lärmschutzmaßnahmen S 6
  1. Bauabschnitt Langen­

wang – Unterflurtrasse Krieg ­
lach/Alplstraße
  Volksschule, ASO und Mu­

sik   schule
 Sanierung der Außenfassade
 Neue Mittelschule Krieg lach
  Erneuerung der Innentüren 

im Erdgeschoß und ersten 
Obergeschoß
 Hochwasserschutz Traibach
  Rückbau Geschiebesperre 

und Schutzbau Krieglach/
Schwöbing
 Hochwasserschutz Freßnitz
  Genehmigung des Gesamt­

projektes für den Beginn der 
weiteren Maßnahmen
  Abschluss 

Flächenwidmungs plan
  Wohnbau­ und Gewerbe­

gebietsausweisungen
  Wohnbau und Gewerbe­

ansiedelung

  Ausbau und Erneuerung 
Wasser leitungsnetz

  Aufschließung neuer und 
Sanierung in bestehenden 
Siedlungsgebieten
 Straßensanierungen
  Flurstraße, Teilstück Karl­

Morre­Gasse, Hans­Lud wig­ 
Gasse, usw.
  Erweiterung des Wander­, 

Rad­ und Mountain bike­
wege      netzes
  Errichtung von E­Bike­Lade­

stationen
  Streuobstprojekt
  Fortführung Kinderge mein­

de rat und Jugendrat
  Weiterführung „Zukunft 

braucht Herkunft“
  Unterstützung der Einsatz­

orga nisationen
  Erhöhung der allgemeinen 

Ver einsförderung
  Einführung einer Lehrlings­

förderung
  Fortführung der frei willi­

gen Gemeinde­ und Wirt­
schafts  förderungen

 
Im kommenden Jahr sind sehr 
viele, kostenintensive Projekte 
geplant, um die Infrastruktur 
unseres Ortes weiter zu ver­
bessern bzw. die bestehende 
Infra  struktur in einer gewohnt 
guten Qualität zu erhalten. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird sämtliche Investitionen 
im Jahr 2019 aus eigener Kraft 
finanzieren können.
Die finanzielle Situation der 
Marktgemeinde Krieglach stellt 
sich bereits seit vielen Jahren 
sehr gut dar und ich darf Sie 
an dieser Stelle informieren, 

dass mit den erwirtschafteten 
Überschüssen der letzten Jahre 
große Investitionen in die Infra­
struktur getätigt wurden. In 
Zeiten allseits kommunizierter 
Budget knappheit auf Bundes­, 
Landes­ und Gemeindeebene 
stellt dieser finanzielle Spiel       ­ 
raum keine Selbstverständlich­
keit dar und ist dieser das Ergeb   ­ 
nis jahr zehntelanger konse quen­
ter Arbeit und vor allem auf grund 
der disziplinierten Ver wen dung 
der Steuermittel mög lich.
Mit großer Freude darf ich 
Ihnen in dieser Ausgabe der 
Gemeindenachrichten den Vor­
anschlag 2019 präsentieren, der 
die vielfältigen Aufgaben einer 
Gemeinde widerspiegelt und 
zeigt, dass in verschiedensten 
Bereichen Investitionen getätigt 
werden können, ohne dafür eine 
Fremdfinanzierung in Anspruch 
nehmen zu müssen. Nach Rück­
zahlung aller bestehender Dar­
lehens­  und Leasingraten und 
Abfinanzierung sämtlicher Pro­
jekte verbleibt außerdem noch 
ein prognostizierter Über­
schuss in der Höhe von rund 
€ 100.000,­­, der am Ende 
des Haushaltsjahres 2018 ver­
bleiben wird.

Waldheimatmarkt, Wirtschaft
 
Die Waldheimatmärkte haben 
sich in den letzten Jahren gut 
etabliert und erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Beim dies­
jähri gen Waldheimatmarkt 
im Advent wurde wieder die  
Ad vent auftaktveranstaltung ins 
Programm integiert und entstand 

Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!©
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dadurch eine wunderschöne, 
vorweihnachtliche Stimmung 
am Krieglacher Hauptplatz. Der 
Hauptplatz war während des 
gesamten Nachmittags bis in die 
Abendstunden außerordentlich 
gut belebt und es haben auch 
die Gewerbetreibenden, die 
sich am Waldheimatmarkt be­
teiligt haben, sehr positive Rück­
meldungen erstattet.
Die Förderung der heimischen 
Wirtschaft, die Stärkung der 
Kaufkraft sowie die Sicherung 
heimischer Arbeitsplätze ist 
mir sehr wichtig und ich darf 
in diesem Zusammenhang 
auf die außerordentlich gute 
Ent     wicklung des Krieg lach­
er Gutscheins verweisen.Über 

45.000 Gutscheine im Ge  samt­
wert von über € 450.000,00, 
die ausschließlich in Krieglacher 
Ge schäften ein lös  bar sind, wur­
den seit April 2015 von der 
Marktge meinde Krieglach ver­
kauft. Der Krieglacher Gut­
schein wird sehr gerne als Ge­
schenk ver  wendet und stärkt, 
nach dem der Gegenwert der 
Gut scheine ausschließlich in 
die heimische Wirtschaft fließt, 
unsere Gewerbetreibenden in 
Krieglach. Dadurch wird auch 
be  wusst, welche vielfältigen 
Ein  kaufsmöglichkeiten es in 
Krieg lach gibt und dass der 
Branchen mix in Krieglach sehr 
breit ge fächert ist. 
 

Lehrlingsförderung,
 Fachkräfte

 
Der Fachkräftemangel in unserer 
Region ist allgegenwertig und 

so ist es mir ein besonderes An  ­ 
liegen, dem Erlernen eines Lehr­
berufs eine beson dere Wert­
schätzung entgegen zu bringen 
und dies auch finanziell zu 
unter stützen. 
Lehrlinge mit Hauptwohn­
sitz in Krieglach werden über 
meine Initiative im kommen­
den Jahr über Antrag eine Lehr­
lings förderung in der Höhe von 
€ 300,00 erhalten. Die Lehr­
lingsförderung wird in zwei 
Teilbeträgen (Frühjahr und 
Herbst) zur Auszahlung ge­
langen.
 
Darüber hinaus werden auch 
jene ortsansässigen Betriebe, 
die Lehrlinge ausbilden, bereits 
seit rund 20 Jahren direkt von 
der Marktgemeinde  gefördert, 
indem die Kommunal steuer für 
Lehrlinge rückvergütet wird.
  

Gemeinschaft – Vereine 
und Einsatzorganisationen, 

Vereinsförderung
 
Unsere Gemeinde hat sich mit 
zahlreichen Veranstaltungen 
in den verschiedensten Be ­
reichen einen sehr guten Namen 
gemacht.
Viele Ver eine und Institutionen 
tra gen dazu bei, dass es ein 
leben diges Miteinander in 
unserem Ort gibt. 
Ob in den Ein satz organisa­
tionen, oder im kultur ellen und 
sportlichen Bereich, überall 
stellen sich Funk tionäre und 
viele Freiwillige in den Dienst der 
Allgemeinheit und ich darf an 
dieser Stelle allen ein herzliches 

Danke für ihre ehrenamtliche 
Arbeit, die sie in ihrer Freizeit 
zum Wohle unserer Gemeinde 
ausführen, aussprechen.
 
Als Zeichen der Anerkennung 
und Wertschätzung für die 
geleistete Arbeit wird die allge­
meine Vereinsförderung im 
nächsten Jahr von € 400,00 auf 
€ 450,00 erhöht werden. Neben 
der finanziellen Unterstützung 
gibt es aber auch für die Ver­
eine ein großes Angebot an 
materieller Unterstützung von 
der Marktgemeinde Krieglach.
 
 
Gemeinsam mit meinem Team 
des Gemeinderates und den 
Mitarbeiterinnen und Mitar bei­
tern der Marktgemeinde Krieg­
lach werde ich mich mit viel 
Freude und Idealismus für die 
Realisierung der geplanten 
Projekte einsetzen.

Genauso wichtig ist es aber 
auch für mich, tagtäglich für die 
kleinen und großen Sorgen der 
Krieglacher Bevölkerung da zu 
sein.
 
Zum Jahresende möchte ich 
mich beim Gemeinderat, bei 
den Bediensteten der Markt­
gemeinde Krieglach, bei allen 
Ver tretern der Behörden, Insti­
tutionen und Vereinen so­
wie bei der gesamten Krieg    ­ 
l acher Bevölkerung für die gute 
Zusammenarbeit zum Wohle 
unseres schönen Heimatortes 
Krieglach herzlich zu be danken.

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, liebe Kinder und Jugendliche, 
ich wünsche allen ein fröhliches Weihnachtsfest, besinnliche Festtage 

und viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit im Neuen Jahr!
In aufrichtiger Verbundenheit

Ihre
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Kinderkrippe

In sehr kurzer, rund viermonati­
ger Bauzeit konnte der Bau der 
Kinderkrippe von der Fa. Kohl­
bacher fertiggestellt werden, so­
dass in den Wintermonaten die  
Einrichtung der Kinderkrippe 
erfolgen kann. 
Aufgrund der optimalen Witter­
ungsbedingungen konnte die 
Außenanlage, der Vorplatz wie 
auch der sichere Zugang von der 
Steinfeldstraße noch von der Fa. 
Porr asphaltiert werden, ebenso 
konnte die Humusierung des 
Freibereichs der Kinderkrippe 
von den Mitarbeitern des Ge­
meindebauhofs abgeschlossen 
werden. In Zukunft wird ein 
noch größerer Außenbereich für 
den Gemeindekindergarten und 

die neue Kinderkrippe zur Ver­
fügung stehen. Im Frühjahr wer­
den noch verschiedene Spiel­
geräte angeschafft und montiert 
werden.

Die Kinderkrippe und der Ge­
meindekindergarten ergeben 
nun ein schönes Gesamtensem­
ble und können Einrichtungen 
wie z.B. der Bewegungsraum 
gemeinsam genutzt werden. 
Die Kinderkrippe wird zu Be­
ginn des zweiten Schulsemes­
ters, mit 25. Februar 2019 in 
Betrieb gehen. Für alle interes­
sierten Eltern wird es noch vor 
Weihnachten mit Frau Bgm.  
Regina Schrittwieser eine Be­
sprechung geben.

Freibereich Kindergarten und Kinderkrippe
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Schulzentrum - VS, ASO, MS   
Fenstertausch fertiggestellt
Im Zuge des Fenstertauschs beim 
gesamten Volksschulgebäude 
wurde auch der Entschluss ge­
fasst, die Fenster beim Turnsaal 
zu erneuern, um auch hier eine 
entsprechende Wärmedämmung 
sicherzustellen bzw. das Gesam­
terscheinungsbild des Schulzen­
trums (Volksschule, Allgemeine 
Sonderschule und Musikschule) 
aufzuwerten. In den Herbst­
ferien zwischen 25. Oktober 

und 2. November wurden die 
großen Fenster für den Turn­
saal geliefert und fachgerecht 
montiert. Somit wurden beim 
gesamten Schulgebäude inklu­
sive dem Turnsaal die Fenster 
erneuert und hat das Gebäude, 
abgesehen von der nunmehr 
um ein Vielfaches verbesserten 
Wärmedämmung, auch optisch 
sehr gewonnen. Auch im Innen­
bereich gestalten sich die Klas­

senzimmer aufgrund der weißen 
Fenster hell und freundlich bzw. 
verfügen, wo erforderlich, auch 
über einen entsprechenden Son­
nenschutz. Zum Abschluss der 
Arbeiten dürfen wir den bauaus­
führenden Firmen –  Planer – DI 
Rath, Fenstermontage Fa. Mith­
linger, Gralla und Malerbetrieb 
Fa. Payerhofer, Krieglach für die 
ausgezeichnete Durchführung 
der Arbeiten aufrichtig danken. 

Abschluss der Arbeiten mit dem Tausch der Turnsaalfenster

Neue Mittelschule Peter Rosegger  
Einbau des Aufzugs
Im November wurde der Auf­
zug von der Fa. thyssonkrupp 
Aufzüge GmbH nach erfolg­
ter Abnahme durch den TÜV 
Austria eingebaut, sämtliche 
erforderlichen Installationen 
vorgenommen und in Betrieb 
genommen. Sämtliche Stock­
werke der Neuen Mittelschule 

sind nun barrierefrei erreichbar 
bzw. steht der Lift auch zur Ver­
fügung, wenn ein Schüler durch 
Krankheit oder Unfall bewe­
gungseingeschränkt sein sollte. 
Darüber hinaus wird der Aufzug 
auch Verwendung finden, wenn 
schwere bzw. sperrige Güter zu 
transportieren sind. Das Projekt – 

barrierefreie NMS Krieglach – ist 
nun mit dem Einbau des Aufzugs 
abgeschlossen und dürfen wir 
an dieser Stelle dem Planer  DI 
Rath,  den ausführenden Firmen 
– der Fa. Sterlinger und thysson­
krupp Aufzüge GmbH, für die 
gewissenhafte Durchführung der 
Arbeiten herzlich danken. 

Einbau und Inbetriebnahme des Personenaufzugs
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Straßensanierungen 2018
Die Straßensanierungsarbeiten 
konnten nun mit der Asphaltie­
rung der generalsanierten Feld­
straße und einer Teilsanierung 
in Rittis (Straße in Richtung 
Gehöft Stocker) abgeschlossen 
werden. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat in diesem Jahr 

wieder rund € 430.000,­­  in 
die Instandhaltung und Sanie­
rung des weitläufigen Kriegla­
cher Straßennetzes investiert. 
Vor Beginn der Wintermonate 
wurden auch die Künetten sa­
niert und mit einer Asphalt­
schicht überzogen, um einen 

ordnungsgemäßen Winter­
dienst gewährleisten zu können.
Für das nächste Jahr ist 
wieder um ein Straßensanie­
rungsprogramm vorgesehen und 
werden wir Sie in den Kriegla­
cher Gemeindenachrichten aus­
führlich darüber informieren. 

Feldstraße Feldstraße

Feldstraße

sicherer Verbindungsweg für Fußgänger und Radfahrer von der Steinfeldstraße zur Kinderkrippe, zum 
Kindergarten und zur Neuen Mittelschule

Rittis
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Obwohl die Marktgemeinde 
Krieg lach in den letzten Jahren 
sehr große Investitionen getätigt 
hat und die gesetzlichen Sozial­
ausgaben gemäß den Vorgaben 
des Landes Steiermark (Sozial­
hilfeverbandsumlage und Haus­
krankenhilfe) sehr stark steigen,  

ist unsere finanzielle Situation 
trotzdem sehr positiv. 
Auch im kommenden Jahr kön­
nen die oben dargestellten Pro­
jekte umgesetzt werden,  ohne 
die laufenden Pflichten und Auf­
gaben zu vernachlässigen. Für 
die Finanzierung müssen keine 

Darlehen aufgenommen werden 
und zusätzlich verbleibt noch 
ein Überschuss in der Höhe von  
€ 98.000,00.
Ebenso können alle bestehen­
den freiwilligen Förderungen der 
Marktgemeinde Krieglach weiter­
hin gewährt werden!

Der Voranschlag 2019 wurde 
nach den einschlägigen gesetz­
lichen Bestimmungen erstellt 
und nach zweiwöchiger Auf­
lage dem Gemeinderat zur Be   ­
schlussfassung vorgelegt. 

Nach Verrechnung aller lau­
fenden Einnahmen und Aus­
gaben des Gemeinde haus halts 
und der Projekte der KG (Frei­

Der gesamte Gemeindehaushalt konnte somit ausgeglichen erstellt werden.

zeit  see, Gemeinde­ und Ver  an­
staltungszentrum und Sport   zen­
trum) wird die Markt  ge meinde 
Krieglach im Haus  halts jahr 
2019 einen Über schuss in der 
Höhe von ca. € 400.000,00 
Euro erwirtschaften. 

Die Finanzierung der Projekte 
im außerordentlichen Haus ­
halt ­ wie Kinderkrippe, Lärm­

schutz, Gemeindestraßen, 
Hoch       wasserschutz, Öffent ­
liche Beleuchtung, Wasser­
ver     sor gung, Ab wasser beseiti ­
gung, Wohn  gebäude ­ erfolgt 
einer    seits durch den selbst 
er   wirt  schafteten Überschuss 
der Markt     gemeinde Krieglach 
sowie durch Zuwendungen des 
Landes Steier mark.

Voranschlag 2019

Ordentlicher Haushalt (OH) Einnahmen in e Ausgaben in e

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 97.300,00 1.298.300,00
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 13.800,00 196.600,00
Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 1.423.100,00 2.946.000,00
Kunst, Kultur und Kultus 1.157.900,00 1.519.100,00
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 4.500,00 1.752.700,00
Gesundheit 24.400,00 92.900,00
Straßen­ und Wasserbau, Verkehr 16.500,00 74.800,00
Wirtschaftsförderung 20.800,00 152.700,00
Dienstleistungen 2.179.000,00 2.977.100,00
Finanzwirtschaft 7.376.600,00 1.205.700,00
Gesamtsumme 12.313.900,00 12.215.900,00

Außerordentlicher Haushalt (AOH) Bedeckung in e Ausgaben in e

Kinderkrippe Neubau 200.000,00 200.000,00
Kegelbahnen, Zubau Gebäude, Wartebereich 300.000,00 300.000,00
Roseggrfestspiele 200.000,00 200.000,00
Lärmschutz Ausbau S 6 20.000,00 20.000,00
Gemeindestraßen u. ­brücken 360.000,00 360.000,00
Hochwasserschutz Freßnitzbach 50.000,00 50.000,00
Hochwasserschutz Traibach 30.000,00 30.000,00
Geschiebesperre Traibach 25.000,00 25.000,00
Öffentliche Beleuchtung 10.000,00 10.000,00
Grundstücke 100.000,00 100.000,00
Betriebe der Wasserversorgung 25.000,00 25.000,00
Betriebe der Abwasserbeseitigung 30.000,00 30.000,00
Gesamtsumme 1.350.000,00 1.350.000,00
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4. Krieglacher 
FAMILIENWANDERTAG 

Am Freitag, dem 26. Oktober 
waren die Krieglacher Bevöl­
kerung sowie die Gäste zum 
vierten Krieglacher Familien­
wandertag, veranstaltet und 
organisiert von der Marktge­
meinde Krieglach, eingeladen. 

Die Wanderer wurden heuer 
vor dem Gemeindeamt von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
herzlich begrüßt. 

Vor dem Start bestand wieder um 
die Möglichkeit, sich bei einem 
Quiz zu beteiligen, bei dem es 
bei der Abschlussveranstaltung 
beim Heizwerk der Nahwärme 

Krieglach GmbH im Brahms­
weg, schöne Preise zu gewin­
nen gab.  

Ausgehend vom Gemeinde­
amt, ging es bei wunderschö­
nem Herbstwetter über die 
Werkstraße, weiter über die 
Rittisstraße Richtung Gemein­
degrenze St. Barbara i. M., vor­
bei an der Kletterhalle in Rich­
tung Freßnitzer Au, wo von der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
Labestation eingerichtet war. In 
gemütlicher Atmosphäre konn­
ten sich die Wanderer stärken 
und die warme Herbstsonne ge­
nießen. Ein herzliches Danke an 

die Obfrau des Familien­ und 
Gesundheitsausschusses,  Frau 
GRin Manuela Aschaber und ih­
ren Helfern für die Organisation 
der Labestation.

Nach einer erholsamen Pause 
wurde die Wanderung über den 
Ort Freßnitz Richtung Wiesen­
weg fortgesetzt und schließlich 
gelangten die Wanderer über 
den Postmühlweg zum Heiz­
haus der Nahwärme Krieglach 
GmbH. 

Der Geschäftsführer der 
Nahwärme Krieglach, Herr 
Andreas Grabner, sowie alle 
Gesellschafter der Nahwärme, 
begrüßten die Gäste beim Heiz­
haus und informierten sehr aus­
führlich über das Krieglacher 
Nahwärmenetz mit dem Hin­
weis, dass genau an diesem Tag, 
am 26. Oktober, auch der öster­
reichische Tag der offenen Tür 
der Biomasseheizkraftwerke 
stattfindet. 
Danke an die Damen und Her­
ren der Nahwärme Krieglach 
GmbH für die Organisation der 
Bewirtung am Schlusspunkt der 
Wanderung. 

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Start in Richtung Werkstraße-Rittisstraße
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Im Außenbereich des Heizhau­
ses fand der offizielle Abschluss 
des Familienwandertages mit 
der Verlosung von Krieglach­
Gutscheinen unter den teilneh­
menden Wanderern statt. 
Mehr als 300 Teilnehmer folg­
ten der Einladung der Marktge­

meinde Krieglach zum Famili­
enwandertag und genossen den 
Herbsttag sowie die gemütli­
chen Stunden beim Abschluss 
beim Heizhaus. 
Jeder Teilnehmer bekam ein 
kleines Geschenk in Form eines 
Krieglach­Krügerls, das an den 

Familienwandertag erinnern 
soll.
Dieser Wandertag am Natio­
nalfeiertag wird auch im nächs­
ten Jahr, am Samstag, dem 26. 
Oktober 2019 stattfinden.  Wir 
freuen uns wieder auf eine rege 
Teilnahme.

Verlosung schöner Preise beim Heizhaus

Frau Bgm. Regina Schrittwieser dankt GRin Aschaber mit ihrem Team bei der Labestation und 
dem Team der Nahwärme Krieglach GmbH für die Bewirtung beim Heizhaus

Labestation in der Freßnitzer Au

Begrüßung durch GF Andreas Grabner



D e z e m b e r  2 0 1 8 Aktuelles

10

Gemeindewettbewerb
„Orte der gelebten Geschichte gesucht!“ 
3. Platz für die Marktgemeinde Krieglach

Das Steirische Volksbildungs­
werk hat in enger Zusammen­
arbeit mit dem Land Steiermark 
die Zukunftsgemeinden der Stei­
ermark, heuer unter dem Titel 
„Orte der gelebten Geschichte 
gesucht!“, prämiert. Beim dies­
jährigen Wettbewerb haben sich 
insgesamt 159 Gemeinden, da­
von 44  Marktgemeinden, betei­
ligt. Die eingereichten Projekte 
wurden  von einer hochkarätigen 
Jury bewertet und die Preisträger 
ermittelt. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat sich des Themas 
„Krieglach und Peter Roseg­
ger“ angenommen und in der 
Einreichung dargelegt, dass mit 
dem Erbe Peter Roseggers seit 
vielen Jahrzehnten sehr verant­
wortungsbewusst umgegangen 
wird.  Die in der Verantwortung 
der Marktgemeinde Krieglach 
befindlichen Gedenkstätten, die 
Waldschule am Alpl, der Roseg­
gerpark sowie die Grabstätte am 
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Ortsfriedhof, werden liebevoll 
gepflegt und bei Bedarf stilge­
recht saniert. Das heurige Ge­
denkjahr wurde wiederum zum 
Anlass genommen um „Jakob 
der Letzte“ nach Felix Mitterers 
Bühnenbuch zu inszenieren und 
im Krieglacher Veranstaltungs­
zentrum aufzuführen. Georg 
Schütky, ein junger Regisseur aus 
der Region, hat das Theaterstück 
in einer sehr modernen Inszenie­
rung auf die Bühne gebracht. 
Rund 5000 Theatergäste konn­
ten in Krieglach bei insgesamt elf 
Vorstellungen begrüßt werden. 
Am Dienstag, dem 6. No­
vember durfte Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser ge­
meinsam mit den 
M i t g l i e d e r n 
des Gemein­
devorstandes 
Herrn Vbgm. 
Johann Fellnho­
fer, Gemeinde­

vorstandsmitglied Frau Elviera 
Königshofer, sowie Herrn GR 
Max Schwaiger von Herrn Lan­
deshauptmann Hermann Schüt­
zenhöfer und dem Obmann des 
Steiermärkischen Volksbildungs­
werks Prof. Franz Majcen den 
3. Preis in der Kategorie Markt­
gemeinden entgegennehmen. 
Hervorzuheben ist, dass die 
Marktgemeinde Krieglach beim 
vorjährigen Gemeindewettbe­
werb „pro Jugend aktiver Markt“ 
den 1. Platz bei den Marktge­
meinden erreicht hat. 
Zahlreiche Auszeichnungen auf 

den unterschied­
lichsten Ge­
bieten in den 
letzten Jahren,  
geben Zeugnis 
von der weit­
blickenden und 
i n n o v a t i v e n 
Krieglacher Ge­
meindepolitik.

Prof. Franz Majcen, 
Obm. Steiermärkisches 

Volksbildungswerk

Überreichung der Auszeichnung an 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser durch 

LH Schützenhöfer, LH-Stv. Mag. 
Schickhofer und Obm. Prof. Majcen

Musik - Quetschklampfa

festliche Atmosphäre 
in der Aula der alten Universität

LH Hermann Schützenhöfer mit den Vertretern der 
Marktgemeinde Krieglach
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Adventstimmung
vor dem Gemeindeamt
Nachdem das Gemeindeamt seit 
der Eröffnung im Jahr 2008 mit 
einem beleuchteten Christbaum 
in der Adventzeit geschmückt 
ist, wurde vor vier Jahren über 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser mit dem Verein 
„Freunde der Waldschule“ un­
ter ihrem Obmann Vbgm. Jo­
hann Fellnhofer eine kunstvolle 
Weihnachtskrippe gebaut. Der 
beleuchtete Christbaum und 
die Weihnachtskrippe vermit­
teln den Gemeindebürgern und 
den Gästen Advent­ und Weih­
nachtsstimmung, wenn sie ins 

Gemeindeamt kommen  bzw. 
am Gemeindeamt vorbeigehen. 
Einen weiteren Blickfang stellt 
bereits zum dritten Mal der 
große Adventkranz, der in 
der Nähe des  Brunnens vor 
dem Gemeindeamt aufgestellt 
wurde, dar. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herr Vbgm. Jo­
hann Fellnhofer, Bauhofleiter 
Max Schwaiger, GK Ing. Karl 
Schrittwieser, Gvm. Elviera Kö­
nigshofer und die Gemeinderäte 
Franziska Holzer, Monika Lech­
ner, Gisela Sonnbichler, Hubert 
Riegler, Altbgm. Jakob Schritt­

wieser, Manuela Aschaber, 
Heidemaria Reitbauer, Ewald 
Rami und Franz Dietler haben 
diesen Adventkranz gebunden, 
dafür waren ca. 3 m³  Reisig, 
das entspricht dem Inhalt eines 
Traktoranhängers, erforderlich.

Der Krieglacher Bevölkerung, 
den Kindern und Jugendlichen 
und allen Gästen wünschen 
wir bei der Betrachtung der 
Weihnachtsdekoration vor dem 
Gemeindeamt viel Freude und 
hoffen, dass diese zur vorweih­
nachtlichen Stimmung beiträgt. 

vorweihnachtliche Stimmung vor dem GemeindeamtBinden des Adventkranzes im Bauhof

Christbäume
Der wunderschöne Christbaum 
am Hauptplatz wurde uns 
heuer von der Familie DI 
Rudolf und Monika Augsten 
zur Verfügung gestellt.
Der Baum, der vor dem Ge  ­
meinde  amt aufgestellt wurde, 
stammt von Frau Helga Held in 
der Badgasse.
Für diese gespendeten Christ­
bäume möchten wir uns seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
bei den Eigentümern ganz herz­
lich bedanken. 

Frau
Helga 
Held

Gemeinde­
amt ­ außen

Fam.
DI Rudolf 
und Monika 
Augsten

Haupt platz
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Waldheimatmarkt 
im Advent

Nach bereits sieben erfolgreich 
durchgeführten Waldheimat­
märkten, die von der Marktge­
meinde Krieglach initiiert und 
mit den Gewerbetrieben von 
Krieglach gemeinsam durchge­
führt wurden, fand am 1. Ad­
ventsamstag, dem 1. Dezember 
der vierte Waldheimatmarkt im 
Advent statt. 

Von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und Herrn Vizebgm. 
Johann Fellnhofer wurde in 
Zusammenarbeit mit der Mu­
sikschule, den Vereinen und 
mit den Krieglacher Gewerbe­
treibenden ein stimmungsvolles 
Programm für den Waldheimat­
markt im Advent zusammen­
gestellt. Das Ziel, die regionale 
Wirtschaft zu stärken und hei­
mische Arbeitsplätze zu sichern 
und darüber hinaus der Bevöl­
kerung das umfangreiche Wa­
rensortiment unserer Gewerbe­
treibenden bewusst zu machen, 
stand auch beim heurigen 

Waldheimatmarkt im Advent im 
Vordergrund. 

Wiederum wurden von den 
Krieglacher Gewerbetreiben­
den Preisnachlässe gewährt 
bzw. besondere Angebote zu­
sammengestellt. Außerdem 
hat jeder mitwirkende Betrieb 
einen Preis in der Höhe von  
€ 50,­­ für die Verlosung zur 
Verfügung gestellt, um den 
„Markttag“ noch attraktiver zu 
gestalten. Herzlichen Dank an 
alle teilnehmenden Betriebe!
Das bunte Rahmenprogramm, 
das um 14.00 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen begann (die Markt­
gemeinde Krieglach hat pro 
Gutschein einen Zuschuss von  
€ 3,­­/Stück geleistet),  hatte viel 
Vorweihnachtliches, z.B.  heiße 
Maroni, Punsch und Glühwein, 
Kutschenfahrten, die Verkaufs­
stände des Krieglacher Kinder­
gemeinderates, des Jugendrot­
kreuzes und des Tennisvereines 
zu bieten.

Die Schüler der Musikschule 
Krieglach gaben unter der Lei­
tung von Musikschuldirektor 
Mag. Ludwig Gruber, Advent­ 
und Weihnachtsweisen auf 
der Bühne am Hauptplatz zum 
Besten. Ebenso konnte im Zuge 
dieses Waldheimatmarktes der 
Weihnachtsmarkt der Pfarre von 
14 Uhr bis 18.30 Uhr im Pfarr­
saal besucht werden.

Durch das Programm führten 
heuer Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und Herr MDir. Mag. 
Ludwig Gruber, da Herr Hannes 
Graf krankheitsbedingt nicht zur 
Verfügung stand. 

der Waldheimatmarkt im Advent war heuer außerordentlich gut besuchtBegrüßung u. Eröffnung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 

Krieglacher

im Advent

musikalisches Rahmenprogramm von der Musikschule Krieglach 
unter der Leitung von MDir. Mag. Ludwig Gruber
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Brassissimo

die Gewinner der verlosten Gutscheine der beteiligten 
Gewerbetreibenden

Die alljährliche Adventauftakt­
veranstaltung am Krieglacher 
Hauptplatz stellt den offiziel­
len Beginn der Adventzeit in 
unserem Ort dar und wurde 
heuer wiederum im Rahmen 
des Waldheimatmarktes durch­
geführt. Die Gäste konnten das 
traditionelle Entzünden der 
Weihnachtsbeleuchtung am 

Die Verlosung um 16.00 Uhr war 
sehr gut besucht und es konnten 
die von den Gewerbebetrieben 
zur Verfügung gestellten Gut­
scheine von Frau Bgm. Regina 

wunderschönen Christbaum 
am Hauptplatz mitverfolgen. 
Durch das Advent programm ­ 
dargebracht von den Kindern 
des Gemeindekinder gartens  
und  des heilpäd. Kindergar­
tens, von den Schülern unserer 
Volksschule Krieglach und von 
der Bläsergruppe – Brassissimo 
– der Musikschule Krieglach, 

Schrittwieser, Vizebgm. Johann 
Fellnhofer, Gvm. Elviera Königs­
hofer und Bauhofleiter GR Max 
Schwaiger an die glücklichen 
Gewinner überreicht werden.

führte in gewohnter Weise Herr 
VDir. Mag. Boris Schneider. Die 
Weihnachtsbeleuchtung, die 
Lieder und Gedichte, die weih­
nachtlichen Getränke und Kekse 
– all das hat dazu beigetragen, 
um eine besinnliche Vorweih­
nachtsstimmung aufkommen zu 
lassen. Ein herzliches Danke an 
alle Mitwirkenden!

viele Gäste konnten bei der Adventauftaktveranstaltung begrüßt werden

Moderation durch Dir. Mag. 
Schneider

Adventauftaktveranstaltung

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
mit dem Glücksengerl Juliana

Darbietung des Gemeinde- und 
heilpädagogischen Kindergartens

Auftritt der Kinder unserer 
Volksschule
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In letzter Zeit häufen sich die 
abgegebenen Fundgegenstände 
im Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach. 

Speziell nach Veranstaltungen 
im VAZ werden immer wieder 
Gegenstände vergessen. 

Es wurden
 Jacken
 Pullover
 Westen
 Sakkos
 Schuhe
 div. Schlüssel, Handys etc. 
abgegeben. 

Wenn Sie etwas vermissen oder 
verloren haben, kommen Sie 
bitte während der Amtsstunden 
ins Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach.
Kontakt: 03855/2355­140, 141
ulm@krieglach.gv.at
troby@krieglach.gv.at

Fundgegenstände

Steirische Wahrzeichen 2018

Die Auszeichnung „Steirische 
Wahrzeichen“ ist eine Aner­
kennung, die seit über zwei 
Jahrzehnten an vorbildlich re­
staurierte Bauwerke im Land 
verliehen wird. Montag, dem 
8. Oktober wurden die zwölf 
neuen Preisträger gewürdigt.
„Bau­Kultur stiftet kulturelle 
Identität und prägt unseren All­
tag in allen Lebensbereichen. 
Daher ist es umso wichtiger, al­
ten Gemäuern ­ von Wohnhäu­
sern, über Industriedenkmäler 
bis hin zu Sakralbauten ­ durch 
außerordentliches Engagement 
der Bauherren und professio­
nelle Handwerkskunst wieder 
neues Leben einzuhauchen.“, 

sagt der zuständige Landesrat 
Johann Seitinger bei der Ehrung 
in der Alten Universität Graz.
Unter den neuen Wahrzeichen 
findet sich beispielsweise auch 
ein Objekt, bei dem Innovation 
auf Tradition trifft: Im alten Elek­
trizitätswerk in Krieglach findet 
sich heute das Waldbüro (Zivil­
technikergesellschaft für Forst­ 
und Holzwirtschaft). 
Das alte E­Werk an der Mürz 
in Krieglach wurde nach lan­
ger Leerstehung und knapp 
vor dem Verfall im Jahr 2016 
nach Plänen der Architekten 
Zengerer und Tanzer von der 
Fa. Herbitschek generalsaniert. 
Die kostenintensive Sanierung 

wurde vom Revitalisierungs­
fonds gefördert. Es wurde dar­
auf geachtet, die Bausubstanz 
und die Außenansicht des 1905 
errichteten Gebäudes möglichst 
zu erhalten. Von 1907 bis 1992 
war hier das E Werk der VOEST 
untergebracht. Seit 2016 dient 
das Gebäude der Waldbüro RG 
ZT­GmbH, Geschäftsführerin 
ZT DI Rafaela Rothwangl, als 
Bürogebäude. Da das Wald­
büro ein forstliches Dienstleis­
tungsbüro mit Schwerpunkt auf 
Forstverwaltung, Forsteinrich­
tung und Gutachtenserstellung 
ist, wurde beim Innenausbau 
besonderer Wert auf die Ver­
wendung von einheimischen 
Hölzern gelegt.
Am 8. Oktober konnte Frau DI 
Rafaela Rothwangl die feierli­
che Auszeichnung für ihr Ge­
bäude als „Steirischen Wahrzei­
chen 2018“ von Landesrat ÖR 
Hans Seitinger in Graz entge­
gennehmen. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser gratulierte namens 
der Marktgemeinde Krieglach 
zu dieser großen baulichen 
Leistung und Auszeichnung.Frau Bgm. Regina Schrittwieser gratulierte Frau DI Rafaela Rothwangl 

zur Auszeichnung sehr herzlich.
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das liebevoll und stilgerecht sanierte E-Werk an der Mürz wurde Steirisches Wahrzeichen 2018
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Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Krieglach schreibt die Stelle eines

Bauhofmitarbeiters
mit einer Wochenarbeitszeit von 40 Stunden öffentlich aus.

Aufgabenbeschreibung:   Arbeiten in den Bereichen Bauhof, Straßen, Kanal, Wasser, Abfallent­
sorgung, Altstoffsammelzentrum

	   Pflege und Instandhaltung öffentlicher Anlagen und Gebäude, Land­
schafts­ und Ortsbildpflege, Straßenbeleuchtung, Winterdienst

	   sowie weiterer Arbeiten, die während des Jahres in der Gemeinde anfallen
	   bei Bedarf Mitwirkung bei Veranstaltungen, z.B. Transportarbeiten, 

Straßensperren udgl. 
	   Bademeistertätigkeit ­ Freizeitsee

Einstellungserfordernisse:   Österreichische Staatsbürgerschaft
	   Wohnort Krieglach von Vorteil
	   Führerschein der Klassen B, C, E, F 
	   erlernter handwerklicher Beruf von Vorteil
	   handwerkliches Geschick, universelle Einsetzbarkeit
	   Rettungsschwimmerprüfung bzw. Bereitschaft diese unverzüglich 

abzulegen
	   Unbescholtenheit

Entlohnung: Entlohnungsgruppe II/3 bzw. II/4 (nach Qualifikation) für Vertragsbedienstete nach 
dem Steiermärkischen Vertragsbedienstetengesetz in der geltenden Fassung. Überzahlung bei 
entsprechender Qualifikation möglich.

Dienstantritt: 01. März 2019 bzw. nach Vereinbarung

Bewerbungen sind bis 01. Februar 2019 unter Anschluss allfälliger Befähigungsnachweise bzw. 
eines ausführlichen Lebenslaufes an die Marktgemeinde Krieglach, Frau Bgm. DI Regina Schrittwie­
ser, 8670 Krieglach, Waldheimatstraße 1 bzw. unter bgm.schrittwieser@krieglach.gv.at  zu richten.

Der Bürgermeister:

Bereits unter Bgm. Jakob Schritt­
wieser wurde von der Gemeinde 
Krieglach eine Lehrlingsförde­
rung für Krieglacher Betriebe 
eingeführt. Dies soll dazu bei­
tragen, dass Betriebe bereit sind 
Lehrlinge auszubilden, um so 
die Facharbeiter für die Zukunft 
zu sichern.
Nun hat sich die Marktgemeinde 
Krieglach, über Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schritt wieser 
entschlossen, den in Ausbil­

dung befindlichen Lehrlingen 
mit Hauptwohnsitz in Krieglach 
eine direkte Förderung zuzuer­
kennen, um so den Stellenwert 
der Lehre entsprechend zu wür­
digen. Die Förderung beträgt 
jährlich € 300,00 und wird im 
Frühjahr und im Herbst jeden 
Jahres über Antrag mit einem 
Betrag von je € 150,00 gewährt. 
Dem Antrag ist eine Bestätigung 
des Lehrbetriebes, aus dem die 
Daten des Lehrlings sowie das 

Lehrjahr hervorgehen, beizule­
gen.
Wir freuen uns, mit dieser Aktion 
den Lehrlingen einen direkten, 
finanziellen Anreiz geben zu 
können und dürfen darauf hin­
weisen, dass ab Jänner 2019 
diese Förderung von den Lehr­
lingen beantragt werden kann. 
Antragsformulare finden sich 
auch auf unserer Homepage un­
ter www.krieglach.at/buergerser­
vice/foerderungen/. 

Direktförderung für Lehrlinge
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Kindergemeinderat
Im Rahmen der monatlichen 
Treffen des Kindergemeindera­
tes wurden wieder interessante 
Aktivitäten von der Obfrau des 
Kinderausschusses Frau GR 
Franziska Holzer mit den Kin­
dern des Krieglacher Kinderge­
meinderates organisiert. 
Am Montag, dem 22. Oktober Besuch des Krieglacher Pflegeheims

Kinder & Jugend
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Der Krieglacher Einkaufsgut­
schein wurde im April 2015 über 
Initiative der Marktgemeinde 
Krieglach erschaffen und der 
Öffentlichkeit vorgestellt und 
erfreut sich großer Beliebtheit.  
Dieser kann in allen Krieglacher 
Geschäften und Gastgewerbe­
betrieben eingelöst werden. Die 
Betriebe, die den Krieglacher 
Gutschein akzeptieren, haben 
einen entsprechenden Hinweis 
an sichtbarer Stelle angebracht. 

Der Gutschein mit einem Aus­
gabewert von € 10,­­ pro 
Gutschein kann  im Ge­
meindeamt Krieglach 
(Finanzverwaltung) 
erworben werden. 

Die Marktgemeinde Krieg­
lach möchte mit diesem Ein­
kaufsgutschein das Einkaufs­
bewusstsein im eigenen Ort 
fördern und damit die ortsan­
sässige Wirtschaft stärken!

Für weitere Informa­
tionen stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung.

Krieglacher – Gutschein 
…das ideale Weihnachtsgeschenk!

Die Marktgemeinde Krieglach 
organisierte auch heuer wieder 
einen kostengünstigen Compu­
terkurs für Anfänger und Fort­
geschrittene. Der Kursleiter Hr. 
Josef Polansky hat im Herbst die­
ses Jahres  wiederum Wissens­
wertes über die EDV vermittelt. 
Die EDV und die Computer be­
gleiten uns mittlerweile in allen 
Lebenslagen, weshalb es der 
Marktgemeinde Krieglach ein 
besonderes Anliegen ist, immer 

wieder EDV­Kurse für Anfän­
ger und Fortgeschrittene aller 
Altersgruppen in den bestens 

ausgestatteten EDV­Räumen der 
Neuen Mittelschule Krieglach 
anzubieten.

Computerkurs 
für Anfänger und Fortgeschrittene
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wurde dem Bezirkspflegeheim 
Krieglach ein Besuch abgestat­
tet. Nach der Begrüßung durch 
die Heimleiterin, Frau Friede­
rike Langof, bekamen die Kin­
der eine interessante Erklärung 
über das Haus sowie die Arbeit, 
die von den Mitarbeitern zu 
verrichten ist, sodass sich die 
älteren Menschen im Kriegla­
cher Pflegeheim wohl und gut 
betreut fühlen. Die Heimbe­
wohner haben sich über den 
Besuch der Kinder sichtlich 
gefreut und es wurde sogar ge­
meinsam gekegelt – ein großer 
Spaß für Jung und Alt! Herzli­
chen Dank an die Heimleite­
rin Friederike Langof und dem 
Team des Krieglacher Pflege­
heims sowie den Begleiterinnen 

des Kindergemeinderates, GRin 
Franziska Holzer, GRin Manu­
ela Aschaber und GRin Gisela 
Sonnbichler. Nach dem beein­
druckenden Besuch in unserem 
großen Pflegeheim, bei dem alle 
Kinder sehr diszipliniert waren, 
wurden passend zur Jahreszeit 
noch Maroni gebraten.
Am Donnerstag, dem 15. No­
vember haben sich die Kinder 
mit ihren Betreuerinnen getrof­
fen, um rund um das Gemeinde­
amt Blumenzwiebel zu setzen. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hat die Kinder begrüßt und mit 
ihnen, wie auch mit den Betreu­
erinnen GRin Franziska Holzer, 
Frau GRin Manuela Aschaber 
und GRin Gisela Sonnbichler 
gemeinsam die Blumenzwiebel 

gelegt. Die Kinder waren mit 
großem Eifer dabei, sodass wir 
uns schon jetzt auf das kom­
mende Frühjahr freuen, wenn 
die ersten Frühlingsboten wie 
Schneeglöckchen, Krokusse, 
Narzissen und Tulpen erblühen 
werden. An diesem Tag wurde 
auch gemeinsam mit Herrn 
Vbgm. Johann Fellnhofer ein 
Vogelhäuschen gebaut. Vbgm. 
Johann Fellnhofer hat die Teile 
fachgerecht vorbereitet, sodass 
es unter seiner Anleitung die 
Kinder des Kindergemeinderates 
zusammenbauen konnten. Es 
wurde auch mit dem Logo des 
Kindergemeinderates verziert 
und in der Nähe des Gemein­
deamtes, wo es einige Sträucher 
und Bäume gibt, aufgestellt. 

Die regelmäßige Betreuung und 
Fütterung erfolgt durch die Kin­
der des Kinderge­
meinderates, 
um unseren 
gefiederten 
Freunden das 
Überwin te rn 
ein wenig zu 
erleichtern. 

Abschluss - MaronibratenKegeln mit den Heimbewohnern

Blumenzwiebel setzen mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser, GRin Franziska Holzer, 
GRin Manuela Aschaber und GRin Gisela Sonnbichler

Vbgm. Johann Fellnhofer unterstützte die Kindergemeinderäte beim Zusammenbauen des Vogelhäuschens.
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Gasthof Schlagobersbauer – Alpl
… zum beliebtesten Betrieb der Region gewählt

Ehrung der besten Lehrlinge der Region 

Die Regionalzeitung „Woche“ 
hat eine Abstimmung unter ihren 
Lesern durchgeführt, um das be­
liebteste Unternehmen der Re­
gion zu ermitteln und in weiterer 
Folge den Regionalitätspreis zu 
vergeben. Nach einer zweiwöchi­
gen Nominierungsphase hatten 
die Leser über vier Wochen die 
Möglichkeit für ihren Lieblings­
betrieb abzustimmen. Die stim­
menstärksten Betriebe kamen ins 
Finale, wo sie sich schlussendlich 
dem Urteil einer ausgewählten 
Expertenjury stellen mussten. Be­
merkenswert war, dass aus Krieg­
lach mit der Konditorei Florian 
und dem Gasthof Schlagobers­
bauer, zwei Betriebe das Finale 
erreichen konnten. Schlussend­
lich hat sich der Gasthof Schlag­
obersbauer von Familie Thomas 

In Bruck an der Mur hat die Wirt­
schaftskammer am Mittwoch, 
dem 21. November die besten 
Lehrlinge und Meister der Re­
gion ausgezeichnet. Unter den 
so genannten „Stars of Styria“ 
waren erfreulicherweise auch 
zwei Krieglacher, die als Top­
Lehrabsolventen ausgezeichnet 
wurden. Georg Winkelmayer 
(Kraftfahrzeugtechniker) und 
Matthias Schneller (Elektrotech­
niker) haben die Lehrabschluss­
prüfung mit ausgezeichnetem 
Erfolg absolviert und durften 
für ihre hervorragenden Leistun­
gen eine entsprechende Ehrung 
entgegennehmen. Erfreulich ist 
auch, dass durch derartige Ver­
anstaltungen und Auszeichnun­
gen die Lehre eines Berufs wieder 

und Barbara Leitner unter al­
len Finalisten durchgesetzt und 
konnte als beliebtester Betrieb 
der Region den Regionalitätspreis 
entgegennehmen. Thomas und 
Barbara Leitner freuten sich über 
diese Auszeichnung sehr und sind 
den Gästen für die Unterstützung 
sehr dankbar. Die Familie Leitner 
ist darüber hinaus sehr stolz auf 
das Team des Gasthofes Schlag­

mehr Wertschätzung erfährt und 
dem derzeitigen Facharbeiter­
mangel entgegengesteuert wird. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
die bei der Ehrung anwesend 
war, gratulierte den erfolgrei­
chen Absolventen sehr herzlich. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat bereits sehr früh erkannt, 
dass ortsansässige Betriebe, die 
Lehrlinge ausbilden, unterstützt 
werden müssen und wird diesen 

obersbauer. Die sieben Mitarbei­
ter fühlen sich allesamt sehr wohl 
„wir haben eine Top­Besetzung“, 
zeigt sich der Chef stolz auf seine 
Mannschaft.

Die Marktgemeinde Krieglach 
gratuliert zur Auszeichnung 
sehr herzlich und wünscht 
weiterhin alles Gute und gu­
ten wirtschaftlichen Erfolg!

bereits seit beinahe 20 Jahren die 
Kommunalsteuer für ihre Lehr­
linge rückvergütet. Ab nächstem 
Jahr bekommen aber auch die 
Lehrlinge, die ihren Hauptwohn­
sitz in Krieglach haben, eine di­
rekte Förderung in der Höhe 
von € 300,00 pro Jahr. Dies soll 
ein Zeichen der Wertschätzung 
seitens unserer Gemeinde für Ju­
gendliche sein, wenn sie einen 
Lehrberuf ergreifen.

v.li.n.re.: Thomas Brauneder, Mag. Christoph Rothwangl, Sieglinde 
Wilfinger, LH Hermann Schützenhöfer, Barbara und Thomas Leitner

Georg Winkelmayer (li.) Matthias Schneller (re.) mit 
Firmenchef Gerald Ulm
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert den erfolgreichen Lehrlingen sehr herzlich!
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach
Die Gemeindegratulationen, die 
ab dem 75. Geburtstag bzw. ab 
der Goldenen Hochzeit nun­
mehr in Form monatlicher ge­
meinsamer Jubilarfeiern im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
stattfinden, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesu­
che durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und die Sozialre­
ferentin Gvm. Elviera Königsho­
fer stattfinden und andererseits 
kann der Kontakt unter den Ge­
burtstags­ bzw. Ehejubilaren oft 
nach nach sehr langer Zeit wie­
derhergestellt und die Gemein­
schaft gefördert werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Herrn Vizebgm. Johann 
Fellnhofer und von der Sozial­
referentin Gvm. Elviera Königs­
hofer ein Geschenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.

Jubilarfeier im Oktober

musikalische Umrahmung

Jubilarfeier im November

Jubilare musikalische Umrahmung
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Seniorenausflug   
der Marktgemeinde Krieglach

Am Mittwoch, dem 10.  Okto­
ber veranstaltete die Marktge­
meinde Krieglach ihren alljähr­
lichen, bereits zur Tradition 
gewordenen Herbstausflug für 
die Krieglacher Pensionisten. 
In der Früh stand die Anreise mit 
dem Bus von Krieglach  nach 
Kirchberg an der Pielach am 
Programm, wo dann auf die 
Mariazeller Schmalspurbahn 
„Himmelstreppe“ umgestie­
gen wurde und eine wunder­
schöne Zugfahrt von Kirchberg 
an der Pielach bis nach Maria­

zell genossen werden konnte. 
Die Himmelstreppe ist täglich 
unterwegs und bringt die Fahr­
gäste von St. Pölten durchs ma­
lerische Pielachtal, vorbei am 
Naturpark Ötscher bis ins Ma­
riazeller Land. 
Moderne Niederflurtriebwagen 
mit Vollklimatisierung, großen 
Einstiegen, Barrierefreiheit und 
einem Fahrgastinformationssys­
tem sorgen für besonders hohen 
Fahrgastkomfort. Die Kriegla­
cher Reiseteilnehmer haben 
die spezielle Anreise mit der 

Schmalspurbahn bei traumhaf­
tem Herbstwetter nach Maria­
zell sehr genossen. 

Nach dem Mittagessen im Hotel 
Drei Hasen in Mariazell stand 
die Besichtigung der Lebzelte­
rei & Wachszieherei Pirker am 
Programm. Die Familientradi­
tion der Lebzelterei, die beson­
ders in Wallfahrtsorten Tradi­
tion hat, geht auf das Jahr 1842 
zurück. Rezepte von damals 
lassen sich bis in das Jahr 1926 
zurückverfolgen. Heute betreibt 

Anreise mit der Schmalspurbahn - 
„Die Himmelstreppe“

Mittagessen im Hotel Drei Hasen 
in Mariazell

der Ötscher präsentierte sich den Krieglacher Ausflugsteilnehmern bei wunderschönem Herbstwetter 
auf der Fahrt nach Mariazell
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die Familie Pirker neben ihrem 
Stammhaus in Mariazell auch 
die „erLebzelterei“ mit großer 
gläserner Schau­Produktion 
und Lebkuchen­Shop. Auf mehr 
als 3.500 Quadratmetern kön­
nen Besucher die Produktion 
hautnah live mitverfolgen und 

den Lebzeltern über die Schul­
ter schauen. Den Krieglachern 
wurde eine höchst interessante 
Führung – natürlich mit Verkos­
tung – durch das Lebkuchenpa­
radies Pirker geboten. 
Nach den interessanten Infor­
mationen über Lebzelterei und 

Mariazell als Lebkuchenstadt

gemütlicher Ausklang beim Hanswirt in Turnauinteressante Führung durch die Lebkuchenmanufaktur

Lebkuchen konnte man auch 
den Wallfahrtsort Mariazell und 
die Basilika besuchen bevor es 
weiter in Richtung Turnau, wo 
im Gasthof Aigner ­ Hanswirt 
noch ein gemütlicher, gemein­
samer Abend verbracht wurde, 
ehe man die Rückfahrt nach 
Krieglach antrat.

Von den Pensionisten wurde 
übereinstimmend festge­
stellt, dass der heurige Aus­
flug, der bei wunderschönem 
Herbstwetter stattfand, wie­
derum sehr interessant und 
abwechslungsreich und von 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser und Herrn Altbürgermeis­
ter Jakob Schrittwieser wie 
gewohnt bestens organisiert 
war.

am Mariazeller Hauptplatz
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Pflegestammtisch 
der Marktgemeinde Krieglach

Seniorentraining
in den Seniorenwohnhäusern

Die Marktgemeinde Krieglach 
bietet vierteljährlich einen Pfle­
gestammtisch im Bezirkspflege­
heim Krieglach an. Herzlichen 
Dank an das Team des Pflege­
heimes Krieglach, dass wir diese 
Zusammenkünfte dort durchfüh­
ren dürfen. Pflegende Angehö­
rige können sich in angenehmer 
Atmosphäre treffen, sich aus­

Auch heuer haben wir uns mit 
vielen interessanten Themen im 
Jahreskreislauf beschäftigt. 

Spielerisch, ohne Leistungs­
druck, jedoch mit viel Spaß, 
haben die Teilnehmer dazu 
unterschiedliche Übungen zur 
Förderung der Konzentration, 
Merkfähigkeit, Wortfindung, 
Denkflexibilität und Assoziation 
bewältigt. 
Die Gruppe inspirierte sich oft 
gegenseitig und brachte immer 

tauschen bzw. Tipps bei den 
anwesenden Fachleuten ein­
holen. Die Pflegedienstleiterin 
des Bezirkspflegeheimes, Frau 
Claudia Magritzer, Sozialrefe­
rentin Gvm. Elviera Königsho­
fer sowie eine Mitarbeiterin 
vom Bürgerservice der Markt­
gemeinde Krieglach stehen für 
Anfragen gerne zur Verfügung 

wieder erstaunlich kreative Lö­
sungen hervor.
Besonders geschätzt werden 
durch die 14­tägigen Trainings­
einheiten das regelmäßige Zu­
sammenkommen der Bewohner 
im Gemeinschaftsraum und die 
netten Gespräche.

Natürlich wurden 2018 wie­
der einige Feste gefeiert:

 Faschingsfest
 Frühlingsfest

und helfen mit wertvollen Tipps 
weiter. Die Arbeit der pflegen­
den Angehörigen bleibt oft un­
bemerkt und vielfach fehlt die 
Möglichkeit, sich auszutauschen 
bzw. zu informieren. Die Kosten 
für die Pflegestammtische bzw. 
für entsprechende Fachvorträge 
werden von der Marktgemeinde 
Krieglach getragen. 

  gemeinsames Frühstück
 im Sommer
 Apfelfest

Anfang Dezember lassen wir das 
gemeinsame Jahr mit einer be­
sinnlichen Adventfeier ausklin­
gen. Wir wünschen den Senio­
rinnen und Senioren in unseren 
wunderschönen Seniorenwohn­
häusern auch im nächsten Jahr 
viel Spaß und Freude bei den 
Trainingseinheiten im Rahmen 
des Seniorentrainings. 
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Stammtische  
für Diabetes und Epilepsie

Am Donnerstag, dem 4. Okto­
ber, konnten wir zum 4. Epi­
lepsie – Stammtisch in den Sitz­
ungsraum der Marktgemeinde 
Krieglach einladen. Als Refe­
rentin durften wir Frau Mag. 
Elisabeth Pless, zertifizierte Epi­
lepsieberaterin, sehr herzlich 
begrüßen. 

Sehr viele Interessierte und 
Betroffene folgten unserer Ein­
ladung und waren von dem 
lebensnahen und praxisorien­
tierten Vortrag sehr begeistert. 
Frau Mag. Pless nahm sich auch 
anschließend die Zeit, Fragen 
zu beantworten und mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Sie war 
sofort bereit, im nächsten Jahr 
wieder unser Gast zu sein. 

Unser 5. Stammtisch für Diabe­
tes fand am Mittwoch, dem 14. 
November, statt. Dazu konn­
ten wir Frau DGKP Gertraud 
Sadilek MSc, Diabetesberaterin 
und Pflegepädagogin, als Vor­
tragende gewinnen. 

Genau an diesem Tag war auch 
„Welt­Diabetes­Tag“. Frau Sa­
dilek sagte am Telefon, sie 
komme sehr gerne, denn bei ei­
ner Selbsthilfegruppe lernt man 
immer ganz „besondere“ Men­
schen kennen. Mit großem Inte­
resse verfolgten alle Gäste den 
sehr emotionalen und informa­
tiven Vortrag über das Thema: 
„Hypoglykämie“ (Unterzucke­
rung) und es ergaben sich sehr 
intensive und aufschlussreiche 
Gespräche und Diskussionen. 

Zum Abschluss waren sich alle 
einig: Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr.
Ein herzliches Dankeschön darf 
an unsere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser ausgesprochen 
werden, ohne ihre Unterstüt­
zung wären diese Stammtische 
nicht möglich. Es ist sehr schön 
zu sehen, wie diese Treffen an­
genommen werden und wie 
dankbar die Menschen sind, 
dass es sie gibt.
Wir freuen uns auf viele ge­
meinsame Aktivitäten im Jahr 
2019.
Diese Stammtische sind einem 
Projekt aus dem Bürgerbeteili­
gungsprozess „audit – famili­
enfreundliche Gemeinde“ und 
dem Familien­ u. Gesundheits­
ausschuss unter Obfrau GRin 
Manuela Aschaber zugeordnet. 
Ein ganz großes Danke an die 
Organisatorin und Ideengebe­
rin dieser Stammtische, der Lei­
terin des heilpäd. Kindergar­
tens Krieglach, Frau Gabriele 
Hirsch!

Vortrag und Information von 
Frau DGKP Gertraud Sadilek MSc

den Gästen wurde viel Interessantes geboten GRin Manuela Aschaber mit 
Organisatorin Gabriele Hirsch

Begrüßung und Einführung durch die Initiatorin 
Gabriele Hirsch

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser
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Pflegeheim Krieglach

Die Kinder unserer Kinderbe­
treuung feierten im Haus das 
Martinsfest. 

Mit wunderschönen selbst ge­
bastelten Laternen besuchten 
sie unsere Bewohner. 

Laternenfest

Im Oktober haben wir uns noch 
den Sturm und die Maroni 
schmecken lassen. Bei Son­
nenschein und angenehmen 
Temperaturen konnten wir den 

ganzen Nachmittag im Garten 
sitzen. Frau Gvm. Elviera Kö­
nigshofer und viele Angehörige 
besuchten uns an diesem Nach­
mittag.

Sturm und Maroni 

Dorfmeister Christine 94
Ellmaier Ernst 96
Gletthofer Hermine 87
Haubenwaller Christine 91
Hechtner Ferdinand 88
Kaltenegger Agnes 93
Kerschenbauer Maria 85

Köstenbauer Martha 82
Lammer Viktoria 95
Lechner Friedericke 87
Leitner Elfriede 78
Meißl Wilhelmine 98
Moser Stefanie 93
Pinter Priska 81

Rinnhofer Zäzilia 83
Rischl Martina 81
Schnabl Ernst 71
Schneidhofer Dietlinde 81
Tösch Theresia 95
Weinzettl Maria 90
Winkelmayer Helene 86

Geburtstage Oktober, November und Dezember 2018

Geburtstagsfeiern im Pflegeheim

Ernst Ellmaier - 96Christine Dorfmeister - 94
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Helene Winkelmayer - 86

Maria Weinzettl - 90

Theresia Tösch - 95

Martina Rischl - 81

Zäzilia Rinnhofer - 83

Friederike Lechner - 87

Martha Köstenbauer - 82

Ferdinand Hechtner - 88
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Komitee Krieglach - Behindertenhilfe
Vollversammlung

Bei der Vollversammlung am 
30. Oktober wurden die anwe­
senden 45 Mitglieder über die 
aktuelle Situation des Vereins 
informiert. Als Ehrengäste wa­
ren Herr Vbgm. Johann Fellnho­
fer und Herr Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh dabei.
Die Anzahl der vermieteten 
Betten hat sich mittlerweile auf 
220 erhöht, dazu wurden hun­
derte Kleingeräte wie Roll­ und 
Leibstühle, Gehhilfen, Dekubi­
tusmatratzen, Badesessel ver­
liehen. Allein die Zustellung 
und Abholung der Krankenbet­
ten erfordert rund 450 Fahrten 
jährlich. Weiters müssen die 
Geräte immer entsprechend ge­
reinigt werden und manchmal 
sind auch Reparaturen notwen­
dig. Aufgrund der ständig stei­
genden Bettenanzahl sind hohe 
Investitionen erforderlich, heuer 
haben wir bereits € 48.000,­­ 
für den Ankauf neuer Kranken­
geräte aufgewendet.
Weiters sehr gut funktioniert 
die Zusammenarbeit mit den 
Marktgemeinden Krieglach 
und Sankt Barbara i. M. bei der 
Aktion Essen auf Rädern. Heuer 
war wieder die Nachschaffung 
von Geschirr notwendig und 
da wurden die Kosten wieder 
jeweils zur Hälfte von den Ge­
meinden und der Behinder­
tenhilfe übernommen. Unsere 
Zustellerin, Frau Brigitte Ocko, 

hat ihr Dienstverhältnis noch­
mals bis 30. September 2019 
verlängert. Zu diesem Zeitpunkt 
hat sie dann 25 Jahre diese ver­
antwortungsvolle Tätigkeit aus­
geübt und wird danach ihre 
Pension antreten. Bei den Essen­
beziehern ist sie aufgrund ihrer 
freundlichen und hilfsbereiten 
Art sehr beliebt und es wird si­
cherlich schwer, einen gleich­
wertigen Ersatz zu finden. Die 
Lohnkosten für Frau Ocko wer­
den von den beiden Marktge­
meinden finanziert.
Den Karl Winkelmayer­Fonds 
gibt es heuer seit 20 Jahren und 
in diesem Zeitraum wurden 
rund € 113.000,­­ an kranke, 
behinderte und sozial schwache 
Mitbürger ausbezahlt. Heuer 
haben wir z.B. für einen Elek­
troantrieb eines Rollstuhlfahrers 
€ 1.000,­­ bezahlt, eine behin­
derte Frau wurde für eine von 
der Krankenkasse nicht bezahlte 
Dekubitusauflage mit € 700,­­ 
unterstützt. Ansuchen können 
jederzeit beim Vereinsvorstand 
eingereicht werden, nach ent­
sprechender Prüfung wird rasch 
und unbürokratisch geholfen.
Für die Finanzierung dieser 
Aktivitäten ist unser Flohmarkt 
mittlerweile die wichtigste Ein­
nahmequelle. Mit viel Zeitauf­
wand und harter Arbeit ist es 
uns in den letzten drei Jahren 
gelungen, die Einnahmen im­

mer um rund 25 % zu steigern. 
Der Verkauf findet an den Öff­
nungstagen (Montag, Mittwoch 
und Freitag jeweils von 13­18 
Uhr) statt und die Anzahl der 
Kunden steigt ständig. Wenn 
auch sie verkaufbare Waren 
(Möbel, Geschirr, Elektrogeräte, 
Bekleidung, Taschen, Schuhe, 
Bücher, Werkzeuge etc.) ha­
ben, bitte nehmen Sie Kontakt 
mit der Behindertenhilfe auf, 
Möbel werden auf Wunsch von 
uns abgebaut und mit dem Bus 
abgeholt.
Die Behindertenhilfe Krieglach 
hat rund 600 unterstützende 
Mitglieder. Neben dem Stan­
dardmitgliedsbeitrag von € 8,­­ 
jährlich gibt es die Mitgliedsar­
ten Förderer mit € 25,­­ bzw. 
Privatsponsor mit € 50,­­ jähr­
lich. Wenn auch Sie Mitglied 
werden wollen, Beitrittsformu­
lare gibt es am Vereinssitz oder 
über unsere Homepage – www.
behindertenhilfe­krieglach.at.
Unsere fünf Sponsoren unter­
stützen uns mit jährlichen Bei­
trägen und wir bedanken uns 
dafür bei der Auto Grabner 
GmbH in Krieglach, bei der 
Raiffeisenbank Mürztal eGen, 
beim Malerbetrieb Tuller in 
Sankt Barbara­Wartberg, bei 
der Jakobus­Apotheke in Krieg­
lach und bei der Firma Druck­
Express Tösch GmbH in Kind­
berg.

Vbgm. Johann Fellnhofer überbrachte in Vertretung von Frau Bgm. Regina Schrittwieser die besten Grüße der 
Marktgemeinde Krieglach.
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Für den Außenauftritt haben wir 
heuer einen neuen Vereinsfol­
der aufgelegt, wir bedanken uns 
für den Entwurf bei der HLW 
Krieglach sehr herzlich.

Das bisher wichtigste Vorhaben 
des neuen Vorstandes war der 
Bau einer neuen Halle. Nach 
diversen Vorarbeiten wurde am 
2. Juli mit dem Aufstellen der 
Halle begonnen und mit Ende 
Oktober konnten wir den Bau 
fertigstellen. Ein großes Dan­
keschön in diesem Zusammen­
hang an unseren Holzbauprofi, 
Herrn Harald Kölbl aus Freß­
nitz. Er war top vorbereitet und 
hatte für auftretende Probleme 
immer rasch einen Lösungsvor­
schlag parat. Hervorzuheben ist 
auch, dass vom Mitarbeiterteam 
der Behindertenhilfe Krieglach 
950 freiwillige Arbeitsstunden 
geleistet wurden. Es gab bei der 
schweren Arbeit immer eine 
gute Verpflegung, danke für 
100 gekochte Mittagessen und 

20 gebackene Kuchen an die 
beteiligten Damen.

Folgende regionale Firmen 
wurden bei diesem Bauvor­
haben mit Aufträgen bedacht:

	Harald Kölbl, Krieglach 
 – Holzbau  
	Viorel Lohan, Langenwang 
  – Baggerarbeiten und Pflas­

terungen
	Martin Grabner, Krieglach 
 – Spenglerarbeiten
		Christian Mühlhans, Krieg­

lach – Fenster und Tore
	NK­Elektrotechnik GmbH, 
  Krieglach – Elektroinstallati­

onen
		Herbitschek GmbH, Mürz­

zuschlag – Dach
		Windhaber GmbH, Lan­

genwang – Bodenplatte  

Wir bedanken uns bei allen 
für die gute Zusammenarbeit 
und die Einhaltung des Zeit­
plans.

Mit der Fertigstellung der neuen 
Halle können wir jetzt alle Kran­
kengeräte und Flohmarktartikel 
in verschlossenen Gebäuden 
lagern. 2019 wird dann noch 
der Zeltbereich und das kleine 
Gebäude zwischen Haus und 
Möbelhalle abgebaut, damit 
die gesamte Anlage ein schö­
nes und gepflegtes Gesamtbild 
bietet.
Als Weiterentwicklung unseres 
Flohmarktes veranstalten wir 
heuer im Advent den Schwer­
punkt „Flohmarkt trifft Weih­
nachtsmarkt“. Dafür haben wir 
im letzten Jahr viele schöne 
Flohmarktartikel aussortiert 
und werden diese verkaufen 
bzw. versteigern. Dazu kommt 
ein kleiner, aber feiner Weih­
nachtsmarkt mit Artikeln aus 
Glas, Keramik und Holz von 
Anbietern aus der Region, wo­
bei die Behindertenhilfe eine 
Umsatzprovision erhält. Von 
der HLW Krieglach gebackene 
Kekse, Punsch und eine neue 
Weihnachtsbeleuchtung sollen 
unsere Anlage zu einem kleinen 
Weihnachtsdorf machen. 

ÖFFNUNGSZEIT: 1. Dezember 
bis 22. Dezember 2018 immer 
Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 13 bis 18 Uhr.

Lob von vielen Kunden und eine 
Prämierung gab es auch heuer 
wieder für den umfangreichen 
Blumenschmuck bei der Behin­
dertenhilfe Krieglach.
Ein herzliches Dankeschön an 
die Neue Mittelschule Peter Ro­
segger Krieglach für die durch­
geführte Schulsammlung, wobei 
mit € 1.059,55 ein Rekorder­
gebnis erzielt wurde! Nächstes 
Jahr gibt es die Behindertenhilfe 
seit 40 Jahren und unser 15 Per­
sonen umfassendes Mitarbeiter­
team will auch im Jubiläumsjahr 
unter dem Vereinsmotto „Auf 
dem Wege zum Licht lasset kei­
nen zurück“ vielen Menschen 
in unserer Region helfen.

Errichtung eines Zubaus
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Pensionistennachmittag
„Alte Ansichten von Krieglach“ 

Im Rahmen der monatlichen, 
äußerst beliebten Pensionisten­
nachmittage zeigte am Diens­
tag, dem 6. November, der 
Krieglacher Fotokünstler Jakob 
Hiller seinen Kalender in Form 
eines Diavortrags unter dem Ti­
tel „Alte Ansichten von Krieg­
lach“. Alte, vielen Besuchern 
noch wohlbekannte Ansichten 
vom „alten“ Krieglach in Ver­
bindung mit Fotos aus der Ge­
genwart zeigten, wie sich unser 
Ort in den letzten Jahren bzw. 
Jahrzehnten entwickelt hat bzw. 
welche Objekte erneuert, umge­

baut oder auch liebevoll saniert 
wurden. Herzlichen Dank an Ja­
kob Hiller für die interessanten 
Bilder und Erklärungen und die 
– wie immer – professionelle 
Aufbereitung der Diashow. Die 
Besucher waren begeistert.

Auch im nächsten Jahr wer­
den die Pensionistennach­
mittage fortgesetzt und wir 
freuen uns, zahlreiche Besu­
cher zu den verschiedensten 
Veranstaltungen, jeweils am 
1. Dienstag im Monat begrüs­
sen zu dürfen. 

das Interesse an den alten Ansichten von Krieglach war groß

Diashow von und mit Jakob Hiller

Begrüßung durch 
Vbgm. Johann Fellnhofer

Weihnachtsgeschenke für   
unsere Heimbewohner
Über Initiative von Frau Sozial­
referentin Gvm.  Elviera Kö­
nigshofer und Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser wurden die 
Bewohner sowie Mitarbeiter 
des Bezirkspflegeheims Krieg­
lach besucht und eine kleine 
Aufmerksamkeit überreicht.  
Den älteren Menschen im Pfle­
geheim mit einem kleinen Ge­
schenk eine Freude zu bereiten 
und den persönlichen Kontakt 
zu pflegen sind der Marktge­

meinde Krieglach als Zeichen 
der Verbundenheit besonders 
wichtig. Die Heimbewohner 
freuten sich sichtlich über das 
kleine Geschenk und waren 
dankbar für den Besuch und die 
damit verbundene Abwechs­
lung. 
Im neuen Krieglacher Pflege­
heim fühlen sich unsere älteren 
Mitbewohner sichtlich wohl 
und genießen das moderne und 
schöne Ambiente.

Gvm. Elviera Königshofer
und Anna Fellnhofer beim 
Vorbereiten der Präsente
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Neues aus dem Gemeinde- und 
Heilpädagogischen Kindergarten
Zur Vorbereitung aufs Ernte­
dankfest widmeten wir uns den 
verschiedenen Obst­ und Ge­
müsesorten. Wir besprachen die 
Herkunft, das Wachstum und be­
trachteten die Früchte von innen 
und außen. 
Dazu legten wir ein wunderschö­
nes Früchte­Mandala, druckten 
mit Apfel und Birne und ver­
kochten das Obst und Gemüse 
in Suppen, Strudel, Kompott 
und Obstkuchen. Mit Gedichten 
und Liedern feierten wir dann 
gemeinsam mit unserem Herrn 
Pfarrer Mag. David Schwingen­
schuh das Erntedankfest im klei­
nen Rahmen, wobei die gefüll­
ten Erntedank­ Körberl gesegnet 
wurden. 

Da es das Wetter im Herbst 
noch so gut mit uns meinte, ver­
brachten wir viel Zeit im Garten 
und gingen in der näheren Um­
gebung spazieren, um Blätter für 
unsere Laternen zu sammeln. 

Beim Ausgang in die Annenruhe 
sammelten wir Schätze des Wal­
des und gestalteten gemeinsame 
Waldmandalas. Anhand von 
stillen Übungen mit Herbstmate­
rial wurde den Kindern Zeit und 
Raum zum Wohlfühlen gegeben. 
Der Heilpädagogische Kindergar­
ten ist bereits in die kunterbunte 
Welt der Farben eingetaucht. 
Wir lernten die Grundfarben 
kennen und die Kinder konnten 
selber ausprobieren, wie man 
weitere Farben mischt. Jede Wo­
che beschäftigen wir uns inten­
siv mit einer Farbe. Es wird dazu 
gebastelt, gemalt, gesungen und 
Geschichten erzählt. Am Ende 
der Woche gibt es jeweils einen 
Farbentag, an  dem die Kinder  
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in dieser Farbe bekleidet in den 
Kindergarten kommen. Auch die 
Jause ist der Farbe angepasst. 
Unser Laternenfest zu Ehren 
des Heiligen Mar­
tin fand bei wun­
derbarem Herbst­
wetter statt. Der 
gemeinsame Umzug 
vom Kindergarten 
zum Hauptplatz war 
ein aufregendes Ereig­
nis für die Kinder. 
Schon im Vorfeld 
wurde für das Fest vie­
les vorbereitet: Later­
nen wurden gebastelt, 
Lieder und Gedichte 
einstudiert. Mit dem 

Martinsspiel wird alljährlich die 
Legende des Heiligen Martins 

den Kindern und Erwach­
senen unserer Gemeinde 
näher gebracht, damit die 
Bedeutsamkeit dieses Festes 
nicht verloren geht. Ein wei­
terer Höhepunkt an diesem 

Abend war der Laternen­
tanz, bei dem die Kin­
der sorgsam mit ihren 
wunderschön leuchten­

den Laternen umgingen. 
Musikalisch umrahmt 
wurde unser Fest durch 
die Bläsergruppe der Mu­
sikschule. Wir möchten 
uns an dieser Stelle noch 
bei unserem Herrn Pfarrer 

für die festliche Umrahmung be­
danken sowie bei allen  Eltern 
für das Backen der Kekse und al­
len freiwilligen Helfern. Danke 
an die Gemeinde und an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser für die 
tatkräftige Unterstützung bei der 
Organisation. Nach der Segnung 
des Adventkranzes und dem Ad­
ventauftakt am Hauptplatz kam 
auch der Nikolaus zu uns in den 
Kindergarten.

Nun freuen wir uns auf Weih­
nachten und zählen dabei die 
Tage auf dem Adventkalender.
Wir wünschen allen schöne 
Weihnachten, besinnliche Feier­
tage und ein gutes Neues Jahr!

Montag, 4. Februar 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, 5. Februar 14.00 – 16.00 Uhr

Montag, 4. Februar 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, 5. Februar 14.00 – 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf euer Kommen!

EINSCHREIBUNG
in den Gemeinde - und 
Heilpädagogischen Kindergarten

EINSCHREIBUNG
in den 
Pfarrkindergarten Krieglach
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Musikschule Krieglach
Kleine große Meister - Musikschule Krieglach
Großartige Erfolge beim 3. Internationalen Alpe Adria 
Harmonikawettbewerb am 13. Oktober in Friesach/Kärnten

Insgesamt 102 kleine und große 
Meister der Harmonika aus 
Österreich, Italien, Schweiz, 
Deutschland, Südtirol und Slo­
wenien nahmen an der Veran­
staltung teil. Die Schüler der 
Musikschule Krieglach erzielten 
dabei beachtliche Erfolge.

Die 11­jährige Klara Mißebner 
erreichte die höchste Punk­
teanzahl und erhielt mit dem 
1. Platz das Prädikat „Hervor­
ragend“. Mit ihren beiden Brü­
dern Bruno an der Gitarre und 
Felix am Kontrabass erspielte 
das „Mißebner Trio“ in der Ka­
tegorie Ensemble ebenfalls den 
1. Platz mit dem Prädikat „Her­
vorragend“. Die 1. Plätze erhiel­
ten den Titel „Slavko Avsenik 
Preis“.

Den 2. Platz mit Prädikat „Aus­
gezeichnet“ erspielte sich die 
10 jährige Melanie Hirsch. 

Die kleine Schwester Franziska 
Hirsch ist erst sieben Jahre jung 
und überglücklich mit ihrem 
3. Platz Prädikat „Sehr guter 
Erfolg“ in der Alterskategorie 
der Jüngsten. Mit dem 4. Platz 
Prädikat „Sehr guter Erfolg“ 
reihte sich die 10­jährige Lena 
Salchenegger ebenfalls zu den 
besten Schülern von Mag. Lud­
wig Gruber, dem Direktor der 

Musikschule Krieglach. Alle 
freuten sich sehr über die kunst­
vollen Trophäen, Medaillen und 
Urkunden.

Nicht nur das Publikum sondern 
auch die strengen Fachjuroren 
waren vom hohen Leistungs­
niveau des gesamten 3. Alpe­
Adria­Harmonikawettbewerbes 
in Friesach sehr überrascht.

Begeisterung beim Herbstkonzert
Inmitten stimmungsvoller 
Herbstdekoration fand am 8. 
November im Auditorium der 
Musikschule das schon traditio­
nelle bunte Herbstkonzert statt. 
Der Publikumsbesuch war so 

zahlreich, dass sehr viele Zuhö­
rer mit einem Stehplatz auskom­
men mussten. 

Nach der Begrüßung von MDir. 
Mag. Ludwig Gruber gab es ein 
herbstliches Programm mit ei­
nem bunten Querschnitt durch 
viele Musikrichtungen, darge­
boten von Schülern verschie­
denster Lernjahre und Alter. 
Eine „herbstliche“ Begrüßung 
präsentierten gleich am Anfang 
die „Blue Brass Boys“, zusam­
mengestellt aus Schülern der 
Klassen von Musiklehrer Rene 

Fürpass, Stefan Hausleber, Mi­
chael Hofbauer und Jürgen 
Diem. Dann hörte man den 
Blockflötenchor unter der Lei­
tung von Mag. Elisabeth Pusa­
vec. 
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Klara Mißebner spielt am besten Harmonika
Klara Mißebner aus Langen­
wang ist die beste Harmonika­
spielerin des Landes. Die Elfjäh­
rige konnte sich am Samstag, 
dem  20. Oktober beim 23. 
Steirischen Harmonikawettbe­
werb gegen vier weitere Fina­
listen durchsetzen.
Die fünf Finalisten wurden aus 
dutzenden Bewerbern ausge­
wählt und beim großen Finale 
des traditionellen Wettbewerbs 
am Samstag mussten sie nicht 
nur die vierköpfige Jury über­
zeugen, sondern auch die Zu­
schauer im Sendestudio und vor 

den Fernsehbildschirmen ­ der 
Harmonikawettbewerb wurde 
live aus der Steinhalle in Lan­
nach übertragen.

Fünf Punkte Vorsprung

Die erst elfjährige Klara Mi­
ßebener überzeugte mit ihren 
Aufführungen ­ „Die Hanni 
Polka“ (Pflichtstück) und „Villa 
Asiola“ (Kürstück) ­ und gewann 
mit insgesamt 154 Punkten und 
fünf Punkten Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten Maximilian 

Kranz aus Kraubath an der Mur.
In der Jury saßen auch heuer 
wieder Moderatorin Caroline 
Koller, der Volksmusikant und 
Radio Steiermark­Moderator 
Karl Lenz, Franz Posch, Mode­
rator der „Liabsten Weis“, und 
Sepp Strunz vom Fachbereich 
Volksmusik am Johann Joseph 
Fux­Konservatorium in Graz.

Zu Gast in der Sendung war 
auch die Siegerin des vorjäh­
rigen Harmonikawettbewerbs, 
Anna Lisa Kröll aus St. Johann 
im Saggautal.

Mag. Elisabeth Kröpfl zeigte 
ihren Violinen­Nachwuchs mit 
einem Boogie und dem Stück 
„Tweet Tweet“. Das Geigen­
Ensemble wurde von Schülern 
der Klasse Michael Leitner und 
Elisabeth Pusavec unterstützt. 

Es gab weiters noch Klavierstü­
cke der Klassen von Mag. Dani­

ela Zuser und Celloklänge der 
Klasse Mag. Erich Grassl.
Einer der Höhepunkte war aber 
die Darbietung der Tanzgruppe 
von Frau Mag. Elisabeth Pusa­
vec mit dem Hit aus dem Film 
der „Eiskönigin“ ­ „Let it go“.
Die „Netten Klarinetten“ unter 
der Leitung von Musiklehrer 
Manfred Skale spielten ebenfalls 

flott auf und zum Abschluss gab 
es noch echte Volksmusik aus 
der Klasse Klement Feichtenho­
fer. 

Die Freude und Begeisterung 
der Ausführenden sprang natür­
lich voll auf das Publikum über, 
das sich mit großem Applaus für 
die Vorführungen bedankte!

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert Klara Mißebner 
zu diesem großartigen Erfolg sehr herzlich!
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Ein lustiges Erlebnis

Am 12. November besuchten 
uns wieder die Rote Nasen 
Clowndoktoren mit dem Stück 
„Herta kennt sich aus“. Die drei 
Clowns wollten ein Märchen 
spielen, konnten sich aber nicht 
erinnern und entscheiden. Sie 
baten die Schüler um Mithilfe, 
was diese mit großer Begeis­
terung machten. Mit Gesang 
und viel Gelächter genossen 
die Kinder die hervorragende 
schauspielerische Darbietung 
der Clowns aus Tirol. Wir hof­
fen, dass sie uns auch nächstes 
Jahr wieder besuchen kommen.

Regelmäßiger Schwimmbesuch 
im Hallenbad Veitsch

Unsere Schule besucht in re­
gelmäßigen Abständen das 
Schwimmbad in Sankt Barbara 
i. M. Das Element Wasser ver­
liert immer mehr seinen Schre­
cken und alle Kinder sind mit 
Begeisterung am Spielen, Rut­
schen und Schwimmen. Auch 
unsere Schüler mit erhöhtem 
Förderbedarf genießen die Vor­
mittage im Schwimmbad.



D e z e m b e r  2 0 1 8 Schule/Bildung

34 35

Volksschule Krieglach

Aktionstag der Bäuerinnen

Beim landesweiten Aktionstag 
der Bäuerinnen besuchten im 
Oktober vier Bäuerinnen die 
Kinder in den ersten Klassen. 
Dort wurde über die Ernährung 
berichtet, welche Lebensmittel 

von den Bäuerinnen erzeugt 
werden und wie diese produ­
ziert werden. Danach durften 
die Kinder Butter schütteln und 
verschiedene Aufstriche her­
stellen. Mit selbst gemachtem 

Brot konnten die Kinder diese 
Köstlichkeiten als gesunde Jause 
verzehren. 
Vielen Dank für die tollen Stun­
den an alle beteiligten Bäuerin­
nen.

Feueralarmübung

Einmal jährlich wird eine Räum­
übung bei Feueralarm in der 
Schule durchgeführt. Im Ok­
tober fand in der Schule heuer 
eine große Feueralarmübung 
mit Beteiligung einiger Feuer­
wehren statt. Übungsannahme 
waren starke Rauchentwicklung 
in einem Werkraum, ein ver­
misstes Kind und ein verletzter 
Arbeiter. Drei Feuerwehren, die 
FF Krieglach, die FF Freßnitz und  

die BTF voestalpine rotec wa­
ren mit schwerem Atemschutz 
rasch zur Stelle und konnten das 
vermisste Kind (Teddy) schnell 
orten und bergen. Die Kinder 
verließen mit den Lehrerinnen 
das Schulgebäude sehr rasch 
und diszipliniert und konnten 
nach 3 Minuten 52 Sekunden 
den Treffpunkt im Roseggerpark 
vollzählig erreichen. Danke an 
alle beteiligten Personen, die so 

rasch zur Stelle waren, um auch 
im Ernstfall den Kindern helfen 
zu können!
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Hallo Auto

Im September fand vor dem VAZ 
für die Kinder der 3a und 3b die 
Aktion „Hallo Auto“ statt. Dabei 
geht es um das Bewusstmachen 
der Geschwindigkeit eines Au­

tos bei 50 km/h und dem ent­
sprechenden Bremsweg. 

Die Kinder durften als Beifah­
rer mit eigenem Bremspedal 

versuchen, das Auto möglichst 
schnell zum Stillstand zu brin­
gen. 
Das war ein aufregender und 
sehr lehrreicher Vormittag.

Neue PCs im Computerraum

Mit großer Freude nahmen wir 
12 neue PCs von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und dem 
Schulausschussobmann GR 
Ewald Rami für den Computer­
raum in Empfang. 

So können wir weiterhin die 
Kinder in die digitale Welt 
einführen und auf dem neues­
ten Stand bleiben, was neue 
Lernsoftware anbelangt.
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Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach NEUE MITTELSCHULE 

PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Erste Hilfe – Kurs für Lehrer

Da sich die Pädagogen der NMS 
Krieglach ihrer Verantwortung, 
die sie für die ihnen anvertrau­
ten Jugendlichen tragen, bewusst 
sind, nahm das gesamte Lehrper­
sonal an einem vierstündigen 
Erste Hilfe – Auffrischungskurs 
teil. Unter der kompetenten 
Leitung von Frau Andrea Leit­
ner, ebenfalls Lehrerin in der 
Bildungsregion Obersteiermark 
Ost, wurden vor allem für den 
Schulalltag mögliche Szenarien 
durchgespielt und somit alle 
Teilnehmenden auf den letzten 
Wissensstand gebracht. 

Schwimmkurs

Nach sieben Besuchen ging 
es Mitte November zum ach­
ten und letzten Mal für die 
Kinder der ersten Klassen zum 

Schwimmkurs in das Hallen­
bad Sankt Barbara. In diesen 
Wochen erlernten die Kinder 
mit Schwimmtrainerinnen das 
Schwimmen bzw. die Verbes­
serung ihrer Schwimmtechnik. 

Alle Kinder erreichten das Lehr­
ziel, dass sie nämlich von der 
Mitte des Schwimmbeckens bis 
zum Rand schwimmen können. 
Ein abschließender Dank an die 
Trainerinnen, die Lehrerinnen, 

den Begleitpersonen und an die 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die finanzielle Unterstützung 
bei Kurs­ und Buskosten!
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Elternverein an der NMS Krieglach 

„… es bedarf der Teilnahme 
und Anregung, wenn etwas 
gelingen soll.“ 

(Johann Wolfgang von Goethe). 

In diesem Sinne wurde dieses 
Schuljahr ein Elternverein für 
die Neue Mittelschule gegrün­
det. Ein Elternverein hat die Auf­
gabe, die Interessen der Eltern 
an der Unterrichts­ und Erzie­

hungsarbeit zu vertreten und die 
Zusammenarbeit zwischen El­
tern und Schule zu fördern. Ge­
meinsam mit der Schule werden 
Unterstützungsmöglichkeiten 
besprochen, Sponsoren gesucht 
und Veranstaltungen geplant, 
um die Kinder bestmöglich in 
der Schulzeit zu unterstützen. 
Schön ist, dass die Schule hier 
so viel Interesse und Engage­

ment für die Umsetzung der 
Ideen des Elternvereins zeigt. 
Nur so kann sich ein Eltern­
verein positiv in den Alltag der 
Schule einbringen. Wir freuen 
uns auf viele gemeinsame Jahre 
und tolle Projekte mit der NMS 
Krieglach und bedanken und 
auf diesem Weg auch bei Herrn 
Dir. Knöbelreiter und seinem 
Lehrerteam.

Infomesse für Schule und Beruf

Weiterführende Schule oder 
Lehre? 
Diese Frage stellt sich für alle 
Schüler am Ende ihrer Pflicht­
schulzeit. Um früh genug best­
möglich über die Vielzahl an 
Ausbildungswegen informiert 
zu sein, fand im Oktober für die 
vierte Klasse eine Infomesse für 
Schule und Beruf statt. Im Rah­
men der Veranstaltung konnten 

sich die Schüler gemeinsam 
mit ihren Eltern ein Bild über 
die verschiedensten Schulen in 
der Region machen und auch 
mit Unternehmen bezüglich 
der Lehrstellenangebote in Kon­
takt treten. Im regen Austausch 
wurden so viele wichtige Infor­
mationen eingeholt, die für so 
manche/n richtungsweisend für 
seine/ihre Zukunft sein könnten.

Skills Explorer Day bei der Firma Herbitschek

„Auf die Baustelle, fertig, los!“, 
hieß es für die Mädchen und 
Burschen der 4. Klasse beim 
Skills Explorer Day der Firma 
Herbitschek in Ratten. In sieben 
Runden durften die Jugendli­
chen dort in verschiedene Be­
rufe der Baubranche hinein­
schnuppern und, gut ausgestattet 

mit Arbeitskleidung, selbst das 
eine oder andere Werkstück 
kreieren. Beim gemeinsamen 
Dachdecken, Installieren oder 
Fliesen wurde so manches ver­
steckte Handwerkertalent ent­
deckt. Und wer weiß, vielleicht 
führt die berufliche Zukunft von 
einigen fleißigen Schülern ja 

in diese Richtung. Die Freude 
an der Arbeit war den äußerst 
interessierten Viertklässlern je­
denfalls deutlich anzusehen. 
Herzlicher Dank ergeht an die 
Firma Herbitschek und das ge­
samte Team für die gelungene 
Organisation eines spannenden 
berufsorientierten Vormittags.
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Biathlon der HLW Krieglach

HLW  Krieglach

Am Dienstag, den 9. Okto­
ber, organisierte die Schulge­
meinschaft der HLW Krieg­
lach in Zusammenarbeit mit 
dem Schützenverein Krieg­
lach ihren dritten Biathlon. 

An die 150 Schüler der HLW 
sowie der Nachbarschulen, der 
NMS­Peter­Rosegger in Krieg­
lach und der Ski alpin NMS 
Langenwang, gaben in den Dis­

ziplinen Laufen und Schießen 
ihr Bestes!
Bei schönstem Herbstwetter 
galt es 200m zu laufen, danach 
folgte im Turnsaal das Schie­
ßen mit Lasergewehren und 
anschließend war noch eine 
weitere 400m Geländerunde im 
Park der HLW zu bewältigen.
Jede Sportlerin/jeder Sport­
ler hatte dabei beide Diszipli­
nen zu absolvieren. Gewertet 

wurde ausschließlich im Team 
(3 Sportler bildeten jeweils ein 
Team), die Laufzeiten wurden 
addiert und pro Fehlschuss (pro 
Läufer 5) kamen 10 Strafsekun­
den dazu.
Für jede teilnehmende Schule 
gab es eine eigene Schulwer­
tung und das beste Team pro 
Schule erhielt einen süßen 
Sonderpreis der Bäckerei Roth­
wangl in Krieglach.
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Am 8. Oktober machten die 
4 HL und die 3FWmek eine 
Exkursion in die schöne Süd­
steiermark. 

Unser erster Halt, die Weinbau­
fachschule Silberberg, hob die 
Stimmung, stillte den Durst und 
machte Appetit auf die gerö­
steten Kürbiskerne, welche wir in 

der Ölmühle Hartlieb verkosten 
durften. Müde und voller schö­
ner Erfahrungen kamen wir nach 
einem langen und lehrreichen 
Tag wieder in Krieglach an.

Exkursion der 4HL und 3FWmek nach Silberberg

Am 8. November hatten die 
Schülerinnen der 5HL die 
Möglichkeit, am Landesge­
richt Leoben an Strafverhand­
lungen teilzunehmen.

Nachdem es alle durch die Si­
cherheitskontrolle schafften, 
empfing sie Herr Mag. Peter 
Wilhelm, Richter des Landes­

gerichtes Leoben, im Verhand­
lungssaal. Richter Wilhelm gab 
eine kurze Einführung in die zu 
verhandelnden Fälle. Er nahm 
sich auch danach viel Zeit, um 
die Verhandlungen und die Ur­
teile zu besprechen, Fragen zu 
beantworten und über die Aus­
bildung und Tätigkeit eines Rich­
ters und Staatsanwaltes zu infor­

mieren. Anschließend wurden 
die Schülerinnen durch das Haus 
geführt und erhielten noch span­
nende Einblicke in das Zivilrecht. 

Die Exkursion war ebenso in­
teressant wie lehrreich und alle 
waren froh, bei den Verhand­
lungen nur Zuschauer und nicht 
Angeklagte zu sein.

Exkursion - Landesgericht Leoben
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„Fest der Gesundheit“

Bereits seit 2014 besteht 
dank des Projektes „Gesunde 
BMHS“ eine erfolgreiche 
Kooperation zwischen der 
HLW Krieglach und der Stei­
ermärkischen Gebietskran­
kenkasse. Also war es eine 
Selbstverständlichkeit, der 
Einladung zu dem von der 
STGKK in Graz am 17.Okto­
ber veranstalteten „Fest der 
Gesundheit“ zu folgen ­ und 
es zahlte sich aus! 

Den knapp 80 Schülern der 
HLW Krieglach wurde in dem 
achtstöckigen Gebäude viel 
Wissens­ und Sehenswertes ge­
boten. 
In Kleingruppen wurden sie 
durch das Fachärztezentrum 
geführt, wo sie sehr anschau­
lich über Mammografie, Ko­
loskopie, Computertomografie, 
Ultraschall und vieles mehr in­
formiert wurden. 

Auch ein OP­Saal konnte be­
sichtigt werden, selbstverständ­
lich in entsprechender OP­Be­
kleidung!

Den Abschluss bildete der Be­
such des Physikalischen Ambu­
latoriums, wo es nicht nur Infor­
mationen rund um das Thema 
Physiotherapie gab, sondern 
auch Bewegungsangebote er­

probt werden konnten ­ was 
nach fast drei Stunden volls­
ter Konzentration von allen 
nur allzu gerne angenommen 
wurde.
Beim Infostand des Roten 
Kreuzes fiel einmal mehr auf, 
wie gut die Schüler der HLW 
Krieglach in Erster Hilfe ausge­
bildet sind. Und auch in ande­
ren Bereichen wurden sie für 
ihr bereits großes Wissen im 
Bereich Gesundheit mehrfach 
gelobt!
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An der HLW Krieglach fin­
det aktuell das Projekt „Ler­
nen ohne Lärm“ statt. Dieses 
begann mit einem Webinar 
im September und wird erst 
im November 2019 beendet 
sein. 

Konkret geht es um den Nach­
hall im Schulgebäude und in 
den Klassen. Ziel des Projektes 
sind Lernräume und Lernsituati­
onen ohne unnötigen Lärm zu 
schaffen.

Dazu fand ein Workshop unter 
der Leitung von Dr. Streissler 
vom Umweltdachverband und 
Mag. Sprung vom Umwelt­Bil­

dungs­Zentrum Steiermark statt. 
Teilnehmer waren Umwelt­
peers, Lehrer, die Direktorin 
sowie Personal von der Schul­
verwaltung.
Besprochen wurden die nega­
tiven Auswirkungen von uner­
wünschtem Lärm, didaktische 
Tipps sowie die Möglichkeiten 
der Absorbierung von Lärm und 
Nachhall.

Weitere geplante Schritte sind 
die Messung des Nachhalls in 
Räumen und Gängen durch 
einen Raumakustiker, die Er­
stellung von Absorbern durch 
Schüler der HLW Krieglach und 
schließlich die Messung und 

Überprüfung der Wirkung der 
Maßnahmen durch die AUVA.

„Lernen ohne Lärm ist ein wich­
tiger Schritt in der Weiterent­
wicklung unserer Gesunden 
Schule“, freut sich die Direkto­
rin.

Mobbing kann alle treffen!

Kürzlich wurde der Höheren 
Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe das Zertifikat „No Blame 
Approach“ vom Institut für 
Gewaltprävention und Bezie­
hungskultur überreicht.
Dabei geht es um einen be­
sonderen Lösungsansatz gegen 

Mobbing. Dieser ist zukunfts­
gerichtet und arbeitet ohne 
Schuldzuweisungen. Mehrere 
Lehrerinnen wurden geschult 
und es gab einen Vortrag für 
den gesamten Lehrkörper, in­
teressierte Schüler sowie deren 
Eltern.Auch wenn Mobbing 
bei den doch schon älteren 
Schülern nicht mehr so gehäuft 

vorkommt, wollen wir doch 
gewappnet sein und uns gut aus­
kennen. Dieses Zertifikat ist eine 
wichtige Weiterentwicklung un­
serer „Gesunden Schule“, freut 
sich die Direktorin.

Für uns gilt das Motto: Wir küm­
mern uns um alle Betroffenen 
– niemand ist alleine!

Projekt Lernen ohne Lärm

 „No Blame Approach“ – Zertifikat für die HLW Krieglach
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Eleganter Abgang der Maturantinnen

Unter dem Motto „Endlich 
Reif – Ein guter Jahrgang, ele­
gant im Abgang“ stand der 
heurige Maturaball der HLW 
Krieglach, welcher am 10. 
November im VAZ Krieglach 
stattfand. 

Passend zum Thema war auch 
die selbst gebastelte Dekora­
tion, mit der das gesamte Ver­

anstaltungszentrum ge­
schmückt wurde. Der 

Abend wurde mit der von Tho­
mas Lang perfekt einstudierten 
Polonaise eröffnet. Neben dem 
Glückshafen und einem Schätz­
spiel  konnte man bei der Foto­

ecke ein Polaroid als Andenken 
mit nach Hause nehmen. Nach 
dieser gelungenen Ballnacht 
kann man sagen, dieser Jahrgang 
ist „Endlich Reif“ für die Matura. 

Das beliebte Kochbuch  
„Let‘s cook it“ der  HLW und 
des Mediendesignkollegs 
Krieglach ist bereits in der  
2. Auflage

Das Buch ist in der Schule und 
nun auch bei den Buchhand­
lungen Morawa (vormals Ley­
kam) in Bruck/Mur und Kerbiser 
in Mürzzuschlag zum Preis von  
€ 19,50 erhältlich.

Kochbuch in der 2. Auflage
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JAHRESRÜCKBLICK 2018:

10.03.  Preisschnapsen 
  der Mitglieder des 
  ESV TUS Krieglach
  1. Gangolf Podolan 
  2. Helmut Würzl 
  3. Arnold Zirke 
 
06.04. Landesmeisterschafts­
  spiel 
  ESV Massing gegen 
  ESV Union Wies Weil

13.04.  Landesmeisterschafts­
  spiel
  ESV TUS Krieglach 
  gegen SSV Wenigzell

20.04.  Landesmeisterschafts­
  spiel
  ESV TUS Kriegalch 
  gegen ESR Wölzertal

27.04.  Landesmeisterschafts­
  spiel
  ESV TUS Krieglach gegen 
  ESV Gschaid Birkfeld

29.04.  Unterliga Nord – 
Mixed

  1. ESV Grossfeistritz
  2. ESV Knittelfeld
  3. SV Deutschfeistritz

06.05. Landesmeisterschaft   
  Mixed

11.05. Landesmeisterschafts­
  spiel
  ESV Massing gegen 
  ESV Bad Mitterndorf

31.05. Sparkassenturnier
  Sponsoring von 
  Fr. Dir. Karin Langegger
  organsiert von 
  RBS Rupert Breitegger

01.06. Meisterschaft 
  der Pensionisten

ESV TUS Krieglach - Jahresbericht
Ein ereignisreiches Jahr 2018 
neigt sich dem Ende zu.

Ein recht herzliches Danke­
schön an alle Beteiligten und 
Förderer:
        Frau Bgm. Regina Schritt­

wieser – für die gute Zu­
sammenarbeit bzw. für die 
Zurverfügungstellung dieser 
wunderbaren Anlage,

        unseren Mitgliedern für die 
Unterstützung, Kameradschaft 
und den Zusammenhalt,

        an die Marktgemeinde Krieg­
lach und deren Bediensteten, 
GR Ewald Rami, die uns im­
mer wieder unterstützen,

        Danke an all die helfenden 
Hände, sei es bei Hütten­
diensten, Veranstaltungen, 
Arbeiten rund um die Anlage 
etc., ohne euch wäre das alles 
nicht möglich,

        unseren Sponsoren, Gönnern 
und Fans!

Vereinswandertag

Championsleague Spiel 
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30.06. Vereinswandertag 
   Unter der Führung von 

unserem Vereinsmitglied 
Gerhard Holzer führte 
die Wanderung auf die 
Hönigsberger Alm über 
die Malleisten Alm zum 
Haizl in die Massing. Der 
Ausklang wurde mit tol­
ler Stimmung bis in den 
späten Abend im Haizl­
hof gefeiert.

01.07. Unterliga Nord 
  Zielschiessen  
   Wir gratulieren Christian 

Haberl /ESV TUS Krieg­
lach zum Meistertitel UL 
Ziel Herren.

07.07. Ausflug zum Staatsliga 
  Finale nach Stallhofen 
   Auf Wunsch unserer 

Mitglieder sind wir zum 
Staatsliga Finale nach 
Stallhofen gereist.

   Die Mitglieder, die bei 
den Veranstaltungen 
des ESV TUS Krieglach 
immer als Helfer einge­
teilt sind, tauschten die 
Rollen und hatten dort 
die Möglichkeit, endlich 
Stockspiele zu sehen 
und das kulinarische 
Angebot zu genießen. 

11.08. Championsleague Spiel 
    ESV Jimmy Wien gegen 

AEV Gais / Italien

   Auch international findet 
unsere Stocksporthalle in 
Krieglach immer mehr 
Anklang. Nachdem wir 
in Krieglach schon drei 
Staatsligafinali ausrich­
ten durften, hatten wir 
nun die Ehre, für den ESV 
Jimmy Wien zwei Cham­
pionsleague­Spiele zu 
organisieren. Die besten 
Mannschaften Europas 
nehmen an dieser Veran­
staltung teil. Wir durften 
bei diesen Vorrunden­

Championsleague Spiel 

Vereinsmeisterschaft
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spielen eine Mannschaft 
aus Italien und der 
Schweiz begrüßen.

18.08. Vereinsmeisterschaft  
    Über 140 Mitglieder 

beehrten uns zur Ver­
einsmeisterschaft.

		   56 Personen nahmen 
aktiv am Vereinstur­
nier teil.

  1.  Mario Lang, Konrad 
Doppelhofer, Ger­
hard Mühlhans, Rosi 
Holzer 

  2.  Helmut Würzl, Mar­
kus Hofbauer, Ernst 
Wiedenegger, Otmar 
Zahradnik 

  3.  Klaus Schirnhofer, 
Gerhard Hofbauer, 
Josef Zink, Volkmar 
Thonhofer 

   Damit es auch allen Mit­
gliedern des ESV TUS 
Krieglach möglich war, 
in einem geselligen Bei­
sammensein zu feiern, 
wurde das Catering vom 
Fluderstüberl in An­
spruch genommen.

26.08. Champions League   
  Vorrundenspiel
  ESV Jimmy Wien gegen 
   ESV am Bachteln/

Schweiz

01.09. Turnier ESV Lutschaun 
  Mitterdorf
   Dankeschön an den 

ESV Lutschaun, welcher 
jedes Jahr dieses tolle 
Turnier bei uns austrägt. 

16.09. Waldheimatturnier
   Mit schönen Preisen 

und viel Stimmung fand 
das schon traditionelle 
Waldheimatturnier statt.

  1. ESV TUS  Krieglach
  2. ESV Massing
  3. ASKÖ Kammern

Waldheimatturnier

Vereinsmeisterschaft

Schon lange wird versucht, den 
ESV TUS Krieglacher „jünger“ 
zu gestalten. Im September ist es 
nun gelungen, die Kampfmann­
schaft des ESV TUS Krieglach 1 
mit jungen Spielern zu formie­
ren.

Die neue Mannschaft:

Christoph Jell, Manuel Hol­
zer, Nino Spreitzhofer, 
Dominik Leitner, Dominik 
Schirnhofer, Andi Kirl 

Wir wünschen unseren Jugend­
lichen alles Gute für die zu­
künftigen Turniere und Meister­
schaften.
Ein großes Dankeschön gilt hier 
dem ESV Massing, welcher die­
ses Vorhaben voll unterstützte 
und seine Jugendlichen beim 
ESV TUS Krieglach eingliederte.

Der ESV TUS Krieglach wünscht 
allen gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2019.

Neue Mannschaft:
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Skiteam TUS Krieglach

Herrn Markus Schafferhofer 
und Herrn Bernd Hofbauer sei 
für ihren Einsatz gedankt, dass 
sie unsere Kids für die Win­
tersaison konditionell gut vor­
bereitet haben, sodass sie viel 
Spaß am Skifahren haben wer­
den. Diesen Winter werden 14 
Rennläufer vom Skiteam Krieg­
lach an Bezirks und Landesski­
rennen teilnehmen.
Florentina Schnittler besucht 
derzeit die Ski­HAK in Schlad­

ming und gehört durch ihre gu­
ten Leistungen dem Steirischen 
Schülerkader U16 an.
Laura Hofbauer besucht das 
Regionale Leistungszentrum 
NMS in Langenwang und gehört 
ebenfalls durch ihre guten Leis­
tungen dem Steirischen Aufstei­
ger Schülerkader U14 an, wir 
gratulieren.
Anna Neumann hat sich durch 
hervorragende Leistungen für 
den steirischen Kinderkader 

U12 qualifizieren können. Dazu 
herzlichen Glückwunsch!
Skitraining und normales Skifah­
ren ab sieben Jahren, bieten wir 
bis zu zweimal in der Woche an. 
Wann und wo wird nach Abspra­
che bekanntgegeben ­ der Ski­ 
Bus steht von der Marktgemeinde 
Krieglach zur Verfügung, dafür 
herzlichen Dank.                           

INFO: Obmann Heinz Koller 
0664/4900114  

Turnsaaltraining in der Volksschule

Die Rennläufer Martin Hirschler, 
Anna Neumann, Felix Suppaner, 
Daniel Suppaner und Alexander 
Hofbauer nahmen heuer beim 

Konditionstest in Aflenz teil. 
Die verschiedenen Aufgaben 
konnten unsere Rennläufer mit 
Bravour lösen und sich im End­

klassement jeweils im vorderen 
Drittel platzieren ­ Alexander ge­
lang der Sprung auf das Stockerl. 
Wir gratulieren recht herzlich. 

Konditionswettkampf des Skibezirks V in Aflenz
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Am Sonntag, dem 14. Oktober 
fand unser Wintersportartikel 
Tauschmarkt im VAZ Krieglach 
zum bereits 24. Mal statt. 
Um wieder attraktive und preis­
günstige Wintersportartikel für 
unsere Käufer präsentieren zu 
können, bedurfte es einer guten 
Vorbereitung. Fünf Annahme­
stellen konnten am Vormittag 
rund 2000 Artikel annehmen, 
die am Nachmittag zum Ver­
kauf angeboten wurden. Der 
Andrang der Käuferschar war 
auch dieses Jahr enorm. Wir 
konnten Interessenten aus Nah 

und Fern begrüßen und nicht 
nur junge Familien nahmen 
das Angebot gerne an. Für je­
den Wintersportler war etwas 
dabei. Für das leibliche Wohl 
war mit unserer Sturm­ und 
Maronihütte und einem reich­
haltigen Kuchenbuffet unserer 
Skiteamdamen bestens gesorgt. 
Einen besonderen Dank dürfen 
wir  dafür Frau Rosi Lammer 
und Frau Karin Herbst ausspre­
chen, die uns jahrelang mit ih­
ren Köstlichkeiten unterstützen. 
Ebenfalls möchten wir uns bei 
Familie Leni und Karl Hofbauer 

für die Leihgabe des Maronio­
fens herzlich bedanken. Für die 
Unterstützung über das ganze 
Jahr danken wir der Bäckerei 
Irmgard und Michael Rothwangl 
sehr herzlich. Ein herzliches 
Danke an die Marktgemeinde 
Krieglach, Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und unseren flei­
ßigen Mitgliedern. 

Danke allen Besuchern, bis 
zum 13. Oktober 2019, beim 
nächsten Wintersportartikel 
– Tauschmarkt des Skiteams 
Krieglach!

24. Wintersportartikel Tauschmarkt

Neue Polos für alle fleißigen Helfer beim Tauschmarkt
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VERANSTALTUNGEN Saison 2018/19

26.01.2019 Otmar Franek ÖSV Punktegedenkrennen und Pokal der Marktgemeinde Krieglach ÖSV PR
27.01.2019 Riesentorlauf Bezirks Cup SB V Hauereck
 Kinderskitag der Marktgemeinde Krieglach je nach Schneelage – Termin wird 
 gesondert bekannt gegeben
05.03.2019 Faschingsdienstag – Ausschank VAZ
16.03.2019 vorbehaltlich Vereinsmeisterschaften
23.03.2019 vorbehaltlich Vereinsausflug.

Wir bitten um zahlreiche und 
verlässliche Teilnahme und 
Mithilfe bei unseren Veran­

staltungen. Das Skiteam TUS 
Krieglach wünscht allen Krieg­
lachern ein frohes Weihnachts­

fest und ein sportliches, gesun­
des Neues Jahr.  

Schon wie im vorigen Jahr, 
nahmen auch heuer wieder 26 
Mitglieder des Skiteams beim 
Krieglacher Familienwandertag 
der Marktgemeinde Krieglach, 
der am 26. Oktober stattfand, 
teil. Bei herrlichem Herbstwet­
ter und guter Verpflegung sei­
tens der Gemeinde war es ein 
geselliger und lustiger Sonntag. 
Danke für die Teilnahme!

Familienwandertag 26. Oktober 

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher!
Der ESV Massing  möchte Sie zum 

15. Krieglacher Ortspokal
(Steirisch Eisschießen)

auf dem Parkplatz vis­a­vis der Werksfeuerwehr recht herzlich einladen.

Termin: Samstag, 5. Jänner 2019
Startnummernausgabe:  06.30 Uhr
Beginn: 07.00 Uhr
Stockmaterial: Zugelassen sind nur steirische Stöcke!
Anmeldung und Infos:  Otto und Maria Leitner ­ 03855/2974
Preise: Jede Moarschaft erhält einen wertvollen Warenpreis.
Siegerehrung: Im Anschluss an das Turnier im VAZ Krieglach.

Der Eis­ und Stocksportverein Massing würde sich freuen, auch Sie bei dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen. Es sind natürlich auch Zuschauer und „Schlachtenbummler“ recht herzlich 
willkommen, die die teilnehmenden Moarschaften stimmkräftig unterstützen. 

EINLADUNG



D e z e m b e r  2 0 1 8 Jugend/Sport

48 49

1. ESV Krieglach -Vereinsmeisterschaft  
Am Samstag, dem 6. Oktober 
veranstaltete der 1. ESV Krieg­
lach die alljährliche Vereins­
meisterschaft auf der Vereins­
anlage bei der Buschenschank 
Gölkbauer.  Obmann Peter Jud 
konnte 25 aktive Schützen und 
über 50 unterstützende Mit­
glieder sowie Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und den Sportre­
ferenten GR Ewald Rami will­
kommen heißen.  

DEN SPONSOREN

  Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser,

  Fam. Waltraud und Konrad 
Scheikl – Gölkbauer,

  Irmgard Schwaighofer –  
Irmis Fluderstüberl und der

  Bäckerei Rothwangl

sowie allen Firmen von Krieg­
lach, die unsere Vereinsmeister­

schaft mit Spenden bzw. Wa­
renpreisen unterstützt haben, 
darf ebenfalls herzlich gedankt 
werden.
Nach dem sportlichen Ver­
gleichskampf gab es wiederum 
ein köstliches Buffet und eine 
Verlosung, bei der die Vereins­

mitglieder schöne Warenpreise 
gewinnen konnten.
Unseren fleißigen Helfern und 
dem gesamten Team, ohne 
die die Durchführung dieses 
Turnieres nicht möglich wäre, 
dürfen wir ebenfalls aufrichtig 
danken.

1. Platz Mannschaft Harald Klammer 10 Punkte
2. Platz Mannschaft Patrik Arbeiter   9 Punkte
3. Platz Mannschaft Ernst Wiedenegger   8 Punkte
4. Platz Mannschaft Johann Neuburger 8 Punkte
5. Platz Mannschaft Franz Serton  5 Punkte

Der sportliche Wettkampf brachte folgendes Ergebnis:

1. Platz - Mannschaft Harald Klammer

3. Platz - Mannschaft Ernst Wiedenegger2. Platz - Mannschaft Patrik Arbeiter
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Schützenverein Krieglach 
Preisschießen anlässlich des 40 Jahr-Jubiläums
Vom 21. bis 23. September fand 
im Krieglacher Schützenlokal 
ein Preisschießen anlässlich 
des 40­jährigen Bestandsjubilä­
ums des Krieglacher Schützen­
vereins statt. Die Bevölkerung, 
die sehr zahlreich an diesem 
Preisschießen teilgenommen 
hat, war herzlich eingeladen 
und überraschte mit hervorra­
genden Schussleistungen. Beim 
Preisschießen ging es darum 
den „schönsten“ Zehner, der 
mit dem so genannten Teiler 
ermittelt wird, zu schießen.
Der Teiler gibt den Abstand des 
Schusses in hundertstel Millime­
tern von der Mitte der beschos­
senen Scheibe an. Von insge­
samt 43 Schützen konnte sich 

schließlich Patrick Kuhnert aus 
Krieglach mit einem Teiler von 
8,9 vor Mag. Dr. Johannes Zei­
linger – Teiler 11,0 und Oliver 
Tiefenbacher – Teiler 12,5 an 
der Spitze platzieren. 
Ein herzliches Danke darf allen 
Sponsoren, dem gesamten Hel­

ferteam sowie den Krieglacher 
Gewerbetreibenden für die ge­
spendeten Sachpreise ausge­
sprochen werden. 

Ohne das großartige Zusam­
menwirken, wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich.

Vbgm. Johann Fellnhofer und OSM Martin 
Neuburger gratulieren Rene Wiedenegger (1.), 
Lea Rosenmaier (2.) und Fabian Ledolter (3.)

v.li.n.re.: Vbgm. Johann Fellnhofer, 
Dr. Johannes Zeiliger, Patrick Kuhnert, 

Oliver Tiefenbacher, OSM Martin Neuburger

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfüllte 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2019.

Jeder von uns glaubt an etwas anderes. So unterschiedlich unsere Glaubensvorstel-
lungen auch sind, auf eines sollten wir nicht vergessen: nämlich an uns selbst zu 
glauben. Denn der Glaube versetzt sprichwörtlich Berge. Manchmal genau jene, die 
uns im Wege stehen. Und so ist alles möglich, wenn man an sich glaubt.  Wir als 
Sparkasse wurden im Glauben an die Begabungen und Potenziale aller Menschen 
gegründet. Daran glauben wir bis heute. 

steiermaerkische.at

Weihnachten 2018_95x138.indd   1 17.10.2018   14:37:36
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ASVÖ-Cup 2018

Der Schützenverein Krieglach 
veranstaltete von 5. bis 7. Okto­
ber und von 12. bis 14. Oktober 
den ASVÖ­Cup in Krieglach. 
Über 200 Schützen gingen in 
den Disziplinen „stehend aufge­
legt“ und „stehend frei“ an den 
Start. Die Krieglacher Schützen 
konnten wiederum großartige 
Leistungen erbringen. Folgende 
Schützen des Krieglacher Schüt­
zenvereins konnten sich unter 
den ersten 3 platzieren:

BEWERB STEHEND FREI

Jugend 2
2. Rang Raphael Kuhnert 
 188,8 Ringe

Männer
2. Rang Thomas Neuburger 
 403,8 Ringe
3. Rang Harald Mazilo
 402,7 Ringe

Senioren 1
2. Rang Martin Neuburger 
 404,7 Ringe

Mannschaften

Jugend 2
2. Rang Raphael Kuhnert, 
 Emma Troby­Franek, 
 Chiara Heger
 521,6 Ringe

Allgemeine Klasse
2. Rang Philipp Pillhofer, 
 Daniel Schrittwieser, 
 Harald Mazilo
 1194,3 Ringe

BEWERB 
STEHEND/SITZEND 
AUFGELEGT

Senioren 1
3. Rang Michael Kuhnert 
 409.4 Ringe

Luftpistole
1. Rang Ovidiu Stoia 
 362 Ringe

Der Krieglacher Schützenver­
ein wurde vom Vizepräsidenten 
des ASVÖ, Herrn Johann Hör­
zer, für seine 40­jährige, vor­
bildliche Vereinstätigkeit 
ausgezeichnet und eine entspre­
chende Urkunde überreicht. 
Die Siegerehrungen des ASVÖ­
Cups wurden vom Landesfach­
wart Peter Hollerer abgehalten.

Wir danken allen Schützen für 
die Teilnahme am ASVÖ­Cup 
und bedanken uns weiters bei 
allen Helfern, die zum großar­
tigen Gelingen dieser Sportver­
anstaltung beigetragen haben.

2. Thomas Neuburger, 3. Harald Mazilo 1. Martin Neuburger - Senioren 1

Ehrung 40 Jahre SV Krieglach Emma Troby-Franek, 
Chiara Heger

Ovidiu Stoia 1.Platz Luftpistole
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25 Jahre Max-Mell Ice Pirates Krieglach
Entstehung

Durch Mitwirkung der Marktge­
meinde Krieglach und unseren 
Ehrenmitgliedern Erwin Haberl 
und Friedrich Leitner wurde im 
Jahr 1991 ein Eislaufplatz in der 
Max­Mell­Straße errichtet.

Dort fanden sich im Laufe der 
Saison ehemalige Eishockey­
cracks aus Krieglach zusam­
men.

Das Trainingslager fand heuer 
von 12. bis 14. Oktober in Mar­
burg statt.
13 Spieler und zwei Tormänner 
waren im Einsatz. Es wurden 
fünf Einheiten abgehalten, wo­
bei wir Spielaufbau und Taktik 
vertieften. Natürlich wurden in 
der trainingsfreien Zeit auch 
die Kameradschaft und der Zu­
sammenhalt der Mannschaft ge­
pflegt.

Einige besessene Eishockey­
freunde gründeten im Jahr 1993 
die „Max­Mell­Ice Pirates“. 
Vorerst wurden Vergleichsspiele 
in Kapfenberg und Bruck/Mur 
gegen andere Vereine gespielt, 
wobei die Ausrüstung noch ge­
liehen werden musste. 

Durch den besonderen Einsatz 
von Erwin Haberl und Friedrich 

In dieser Saison starteten wir 
wieder in der Bezirksliga des 
StEhv. Am 20. Oktober war das 
erste Spiel, das wir 4 : 1 gewon­
nen haben. Insgesamt waren bis 
jetzt sechs Spiele.
Vier mal gewonnen, ein Un­
entschieden (Penalty schießen 
gewonnen) und ein Spiel verlo­
ren. Die Liga ist sportlich stär­
ker geworden ­ dadurch sind die 
durchwegs schnellen Spiele si­

Leitner und unserer Vereins­
mitglieder konnten wir im Jahr 
1994 21 Spielerausrüstungen 
und eine Tormannausrüstung 
ankaufen.

Im Laufe der Vereinsgeschichte 
konnten die Ice Pirates Krieg­
lach einige Meistertitel erspie­
len sowie überregionale Erfolge 
für sich verbuchen. 

cher auch sehr interessant zum 
Ansehen. Kommt vorbei und 
unterstützt uns, unsere Heim­
stätte ist die Eishalle in Kapfen­
berg. Die Spiele sind auf www.
stehv.at zu finden bzw. auf un­
sere Facebookseite und auf Ins­
tagram abrufbar.

Wir trainieren heuer wieder je­
den Mittwoch um 18.00 Uhr in 
Langenwang auf der Kunsteis­

Start in die heurige Saison
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anlage. Wer Interesse hat, den 
schnellsten Mannschaftssport 
auszuüben, kann sich gerne bei 
Florian Gletthofer (0660/5677 
437) melden, damit wir eine 
Ausrüstung zur Verfügung stel­
len können. Ab 15 Jahren darf 
man bei uns spielen bzw. trai­
nieren. Wir würden uns über 
Jugendspieler sehr freuen!
Der Vorstand bedankt sich 
bei allen aktiven Spielern, un­
terstützenden Mitgliedern so­
wie dem ehemaligen Vorstand 
bzw. aktiven Mitgliedern. Wei­
ters bedanken wir uns auch bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die laufende Unterstützung. 
Ohne den Spielern, den Ehren­
amtlichen und den Sponsoren 
von 1993 bis heute wäre das 
sicher nicht möglich gewesen. 

Wir ICE PIRATES sind glücklich 
und stolz die Gemeinde Krieg­
lach in unserer Sportart vertre­
ten zu dürfen.  
Auf diesem Wege wünschen die 
ICE PIRATES frohe, besinnliche 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das neue Jahr 2019.

Heimspiele:

22.12.2018 11:15 EC Eisbrecher Zeltweg
06.01.2019 10:00 Gösser Black Panthers
12.01.2019 09:00 EC Deutschfeistritz Flyers
20.01.2019 10:45 Central Dancing Gunners
02.02.2019 12:30 Sajowitz Devils Kapfenberg II

Auswärtsspiele:

26.01.2019 18:30 St. Peterer Haie in St.Peter a. Kammersberg
06.02.2019 19:00 EC Eisbrecher Zeltweg in Zeltweg
23.02.2019 17:15 Gösser Black Panthers in Leoben

Vollständiger Spielplan unter: www.stehv.at

Tennisclub TUS Krieglach
Tennis im Roseggerjahr 2018
Der Tennisclub TUS Krieglach 
organisierte wie immer eine 
Kids­Tenniswoche in den Som­
merferien. Die jungen Tennis­
spieler waren wie in den Vor­
jahren mit großer Begeisterung 
dabei. Auch im heurigen Jahr 
– passend zum Roseggerjubi­
läumsjahr ­ nahmen Ferdinand 

Der Tennisclub TUS Krieglach 
sucht ab der Saison 2019 (April 
bis Oktober) einen Mitarbeiter 
zur Unterstützung des Platz­

und Wenzel Knaur (Nachfah­
ren von Peter Roseggers zweiter 

wartes. Vorgesehen wäre die 
Mithilfe bei der Pflege und In­
standhaltung der Tennisanlage 
in Krieglach.

Ehefrau – Anna Knaur) bei der 
Kids­Tenniswoche teil.

Verdienst nach Vereinbarung.

Anfragen bitte unter der 
Tel.­Nr. 0681/1075 4677

Mitarbeiter gesucht!
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Österreichischer Alpenverein 
Vortrag von Heinz Zak
Die Sektion Mitterdorf des Ös­
terreichischen Alpenvereins 
veranstaltete am Donnerstag, 
dem 22. November einen Vor­
trag von Heinz Zak im Veran­
staltungszentrum Krieglach. 

Heinz Zak ist ein Foto­
graf, Kletterer, Slack­
liner, Vortragender 
und Bergführer, der 
die weltbesten Klet­
terer in Extrem­
situationen foto­
grafiert und mit 
ihnen oft meh­
rere Tage, auf 

den schwierigsten Kletterrouten 
der Welt, in den Felswänden 
verbringt.  Sein spannender Vor­
trag und die beeindruckenden 
Fotos und Filme faszinierten die 
zahlreichen Besucher. 

Auf diesem Wege möchte 
sich die Sektion Mitterdorf des  
Österreichischen Alpenvereins  
bei Heinz Zak für den tollen 
Vortrag bedanken und bei un­
seren zahlreichen Gästen und 
Helfern.

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355­100 oder 0664/1146385

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Saisonrückblick
Die Kampfmannschaft spielte 
sich nach einer makellosen 
Herbstsaison zum Herbst­
meister. 33 von 39 möglichen 
Punkten ist ein toller Erfolg und 
widerspiegelt die derzeitige 
Hochform unseres Teams. Dies 
wurde auch von den Medien 
honoriert. Die Truppe rund um 
Trainer Miro Baytchev und Ge­
rald Griessler wurde zum Team 
der Runde gewählt und von der 
Kronen Zeitung ins Casino Graz 
eingeladen. Die Spieler folgten 
der Einladung gerne und ver­
brachten einen schönen Abend 
bei gemütlicher Atmosphäre in 
unserer Hauptstadt.

Auch die zweite Kampfmann­
schaft verzeichnete in der 
Herbstsaison ausgezeichnete 
Erfolge und belegt in der Ta­
belle den hervorragenden 3. 
Rang. Mit einem Durchschnitts­
alter von 17,8 Jahren ist die 
KM2 eines der jüngsten Teams 
der Liga.

Die Jugend schließt sich dem 
Lauf der Großen nahtlos an. 
Von der U17, die als Spielge­
meinschaft mit Mürzzuschlag 

geführt wird, bis hin zum Kin­
dergartenfußball führen wir 
heuer neun Jugendmannschaf­
ten, die alle gute Erfolge feiern 
konnten.

Mit Anfang der Herbstsaison 
wurde das erste Stickeralbum 
des EKRO TuS Krieglach auf­
gelegt und erfreute sich sofort 
größter Beliebtheit. Nach Vor­
bild der Fußball­Sammelalben 
bei den Großereignissen WM 
und EM wurde ein Album mit 
allen aktiven Spielern von klein 
bis groß angefertigt. Auch alle 
Trainer und Funktionäre finden 
sich darin wieder. Es wurde flei­
ßig gesammelt und getauscht. 
Die meisten Alben sind bereits 
voll und alle Sticker ausverkauft.

Nach der wohlverdienten Win­
terpause geht’s im Sportzentrum 
Krieglach dann ab Ende Jänner 
wieder mit dem Training los. 
Schon traditionell startet die Ju­
gend mit einem Hallenturnier 
am 26. und 27. Jänner sowie 
am 2. und 3. Februar wieder ins 
Jahr. Wir würden uns freuen, 
wenn ihr uns auch im neuen 
Jahr wieder so zahlreich unter­

stützt und uns bei unseren Spie­
len anfeuert.

Zum Abschluss des Jahres 
möchten wir uns wieder ganz 
herzlich bei all unseren Spon­
soren, bei den vielen Trainern 
und Helfern und natürlich bei 
unseren vielen Fans für die  
Unterstützung im letzten Jahr 
bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt auch 
unserer Marktgemeinde, im 
Besonderen unserer Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die uns 
regelmäßig unterstützt und uns 
die besten Trainingsbedingun­
gen bietet.

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Sportlern 
in den verschiedenen Disziplinen zu den großartigen Leistungen!
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Wie bereits in der Vergangenheit 
werden alljährlich die Tarife für 
die Müllgebühr, den Wasserzins 
sowie für die Kanalbenützung vom 
Gemeinderat der Markt ge  meinde 

Müllabfuhr-, Wasser- und Kanal - Tarife
Krieglach in der De  zem  ber  sitzung 
festgelegt und mit der vom Land 
Steiermark je  weils bekanntgege be­
nen Index    anpassung in der Höhe 
von 2% be  schlossen. Nach  stehend 

wird eine Übersicht mit den 
Tarifen, die ab 01. Jänner 2019 zur 
Verrechnung gelangen, dar      gestellt. 
In allen Beträgen ist die gesetzliche 
Umsatzsteuer ent hal ten.

Die Gemeindeführung ist stets 
bemüht, die Gebühren in einem 
vernünftigen Rahmen zu hal­
ten und werden diesbezüglich 
stets Verhandlungen hinsicht­
lich Preisreduktionen in der 
Ent­ und Versorgung geführt. 
Insbesondere ist beim Wasser 
neben den Quellfassungen und 
Hochbehältern ein rund 90 
km langes Hauptleitungsnetz 

zu er  halten bzw. zu erneuern.  
Darüber hinaus wurden im 
heurigen Jahr eine UV­ Ent   ­
keim   ungsanlage bei der Quell  ­
fass ung installiert und die Not­
wasser versorgung in Zus  ammen  ­
ar beit mit der Fa. voest alpine 
Rotec GmbH um  gesetzt. Beim 
Fäkalkanal ist ein 47 km langes, 
öffentliches Kanalnetz mit unzäh­
ligen Schächten ständig zu betreu­

en und die Funktionsfähigkeit 
auf  recht zu erhalten. In die­
sem Zusammenhang dürfen wir 
auch mitteilen, dass die Ge   ­
mein den kostendecken de Ge  ­
bühren   haushalte vorweisen 
müssen und diese beim Amt der 
Steiermärkischen Landes regierung 
mit entsprechenden Ge    bühren ­
kalkulationen zu belegen haben.

Gefäßgebühr:

Behältergröße

60­Liter­Müllsack (13 Stück) € 59,40

120­Liter­Mülltonne bzw. 

60­Liter­Müllsack (26 Stück) € 118,80

240­Liter­Mülltonne € 237,60

1100­Liter­Müllcontainer € 1.089,00

14­Liter­Biomüllsack (37 Stück) € 78,68

25­Liter­Biomülltonne € 94,98

Wasserzins:

Wasserzins pro m³ € 1,61

Gewerbe über 1500 m³ und

Landwirtschaft über 400 m³ € 1,28

Wasserzählermiete ­ 3 m³­Zähler ­ p. J. € 24,38

Wasserzählermiete ­ 7 m³­Zähler ­ p. J. € 48,76

Kanalgebühren nach Verbrauch – pro m³

Kanalgebühr pro m³ 

verbrauchtem Wasser € 2,21

Gewerbe über 1500 m³  und

Landwirtschaft über 400 m³ € 1,92

Gewerbe über 8000 m³ € 1,11

Kanalgebühren nach Fläche – pro m²

Fäkalkanal nach der Fläche  € 0,39

Regenwasserkanal nach der Fläche  € 0,26

Müllgebühr

Grundgebühr:

Haushaltsgröße

1­Personen­Haushalt € 49,36

2­Personen­Haushalt € 65,65

3­Personen­Haushalt € 82,43

4­ und Mehrpersonenhaushalt € 98,72

Grundgebühr Gewerbebetriebe: 

  von  bis

   € 0,00 € 52,23

 € > 0,00 € 500,00 € 156,69 

 € 501,00 € 1.000,00 € 208,92

 € 1.001,00 € 2.000,00 € 261,15

 € 2.001,00 € 3.000,00 € 313,37

 € 3.001,00 € 4.000,00 € 365,60

 € 4.001,00 € 5.000,00 € 417,83

 € 5.001,00 € 6.000,00 € 470,06

 € 6.001,00 € 7.000,00 € 522,29

 € 7.001,00 € 8.000,00 € 574,52

 € 8.001,00 € 9.000,00 € 626,75

 € 9.001,00 € 10.000,00 € 678,98

 € 10.001,00 € 20.000,00 € 731,21

 € 20.001,00  und größer € 783,44

Einstufung nach dem Kommunalsteuer­            
Jahresbetrag des vorangegangenen Jahres

Höhe der 
Pauschale inkl. 
10 % MWSt.
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Hochwasserschutzeinrichtungen
Wartung und Pflege
Die regelmäßige Begehung 
und Wartung der Hochwasser­
schutzeinrichtungen in Krieg­
lach ist eine wichtige Aufgabe, 
damit die Anlagen im Ernstfall 
alle betriebsbereit sind und die 
Bürger vor Katastrophen bzw. 
Überschwemmungen und Ver­
murungen schützen können. 
Die Rückhaltebecken und Ge­
schiebesperren beim Freßnitz­
bach, Rittisbach, Höllbach und 

Brennerbach unterliegen der 
ständigen Wartung und Pflege 
und werden darüber hinaus ein­
mal jährlich von einer überge­
ordneten Stelle genau geprüft. 
Vor Kurzem hat die Überprü­
fung der Hochwasserschutz­
einrichtungen, die von der Fa. 
Mach und Partner ZT GmbH im 
Auftrag des Amtes der Steiermär­
kischen Landesregierung durch­
geführt wurde, stattgefunden. 

Sämtliche Anlagen befinden 
sich in einem funktionsfähigen 
und äußerst gepflegten Zu­
stand, sodass es keinen Grund 
für Beanstandungen gegeben 
hat. In diesem Zusammenhang 
ergeht der Dank an Bauhofleiter 
Max Schwaiger, der mit seinen 
Bauhofkollegen stets bedacht 
ist, die Hochwasserschutzein­
richtungen zu warten und ent­
sprechend zu pflegen.

Grobrechen
Rittisbach

Rückhaltebecken 
Sommerberg

Hochwasserrückhaltebecken 
Freßnitzbach

Ausschotterungsbecken
Rittisbach

Rückhaltebecken
Höllbach

Grobgeschiebesperre
Freßnitzbach

Tierzuchtförderung 
Sämtliche landwirtschafliche 
Zuchtbetriebe (Rinder, Schafe, 
Pferde und Schweine) von 
Krieglach müssen bis spätestens  
31. Jänner 2019 einen Antrag 
auf Gewährung der Zuschuss­
leistung zur Tierzucht (Besa­
mungszuschüsse) stellen und 
gleichzeitig erklären, dass die 
Grenze der sogenannten „De­
minimis­Richtlinie“ eingehalten 

wurde. Aufgrund des Antrages 
wird den Landwirten eine ent­
sprechende Bestätigung über 
die gewährten Fördermittel aus­
gestellt.

Sollte der Antrag für 
2018 nicht bis spätestens  
31. Jänner 2019 beim Gemein­
deamt einlangen, verfällt die 
Tierzuchtförderung!

Die Tierzuchtförderung 
– Besamungskostenzu­
schuss – wird von der 
Marktgemeinde Krieg­
lach ab 1. Jänner 2019 
von € 20,­­/ Besamung 
auf € 22,­­/Besamung 
erhöht!



D e z e m b e r  2 0 1 8 Umwelt/Landwirtschaft

58 59

Die Marktgemeinde Krieglach 
fördert wieder die Pflanzung 
von alten einheimischen Obst­
baumsorten. Gefördert wird aus­
schließlich die Pflanz ung von 

Streuobstprojekt 
Landschaftselemente

hochstämmigen (Stamm höhe bis 
zur Krone mind. 1,50 Meter). 
Diese Hoch stamm obst bäume 
kommen ca. nach zehn Jahren in 
den Ertrag. Ein Obstbaum erfor­
dert einen Platzbedarf von ca. 
8 – 10 Metern im Durchmesser. 

Eine Förderung wird für den 
An     kauf folgender Obstsorten 
ge  währt:

  Apfel
  Birne
  Kirsche
  Zwetschke/Pflaume

Die Bäume werden von der 
Markt   gemeinde Krieglach zu 
einem stark reduzierten, von 
der Marktgemeinde Krieglach 
ge  för derten Preis von € 6,­­/
Obst  baum angeboten. 

Wenn Sie Interesse haben, sich 
am Streu obst  projekt der Markt­
gemeinde Krieg lach zu betei­
ligen, treten Sie bitte mit Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser unter 
bgm.schrittwieser@krieglach.
gv.at bzw. unter 03855/2355­
100 oder 0664/114 6385 in 
Kontakt.

Weihnachtsbaumabfuhr
Die Marktgemeinde Krieglach 
bietet nach den Weihnachts­
feiertagen wieder eine Abfuhr 
der Weihnachtsbäume an. Die 
Abholung der Weih nachts­
bäume wird am Montag, dem 
7. Jänner 2019 ab 07.00 Uhr 
früh beginnen. Wenn Sie Ihren 

Weihnachtsbaum über diese 
Aktion entsorgen lassen wollen, 
ersuchen wir Sie, diesen ab 
07.00 Uhr zur Abfuhr (in der 
Nähe Ihrer Mülltonne) bereit zu 
stellen. Für den Fall, dass unsere 
Mitarbeiter im Winterdienst 
ein    gesetzt sind, wird ein neuer 

Ab   fuhrtermin 
bekannt 
gegeben.

Rauchmelder-Aktion
Die größte Gefahr bei einem 
Brand ist nicht primär das 
Feuer, sondern der Brandrauch. 
Heim­Rauchmelder bieten zum 
Erkennen von Ent stehungs­
brän  den einen sehr wirksamen 
Schutz. Bitte beachten Sie, dass 
pro Geschoß ein Rauchmelder 
erforderlich ist, um Ihr Objekt 
entsprechend zu schützen.
Die Marktgemeinde Krieglach 
setzt die Rauchmelderaktion 
vom Vorjahr fort und es besteht 
ab sofort wieder die Mög lich ­
keit, Brandrauchmelder zu 
einem stark vergünstigten Preis 

über die Marktgemeinde Krieg   ­
lach zu erwerben. Ange bo­
ten werden fotoelektronische 
Brand     rauchmelder der Type 
Fire Angel ST­622­DET zum 
Preis von € 10,­­ (Ver kaufs preis 
ca. €20,­­). Diese Brand   rauch­
melder haben den Vor  teil, dass 
sie mit einem Modul unterein­
ander vernetzbar sind und somit 
einen sehr guten Schutz bieten. 
Bestellungen werden in der Ver­
waltung und im Bürger service 
der Marktge mein de Krieglach 
­03855/2355/DW 140 oder DW 
141 ­ entgegengenommen. 

Die Rauchmelderaktion ist zeit­
lich nicht begrenzt, Sie haben 
die Möglichkeit, das ganze 
Jahr Rauchmelder über die 
Marktgemeinde Krieglach zu 
beziehen.
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Steirischer Waldbauerntag 2018
Waldheimat – [Heimat] Wald
… auf den Spuren des Waldbauernbuben

„Alle Kredit- und Wertpapiere 
der ganzen Welt zusammen 
haben nicht den Nährwert 
eines einzigen Samenkorns.“ 

Peter Rosegger

Zum Gedenken an Peter Ro­
segger anlässlich seines 175. 
Geburtstages und seines 100. 
Todestages feierte der Wald­
verband Steiermark den Stei­
rischen Waldbauerntag in der 
Waldheimat in Krieglach. Sei­
nem Vermächtnis, dass die Gier 
nach mehr, den Verlust der 
Menschlichkeit bedeutet, gaben 
wir am Feiertag der Steirischen 
Forstwirtschaft ein besonderes 
Gewicht. 

Ein durch das Lehrerinnenteam 
der Neuen Mittelschule Krieg­
lach, Elisabeth Hofbauer und 
Veronika Egger, wunderbar ein­
studiertes Theaterstück erzählte 
aus dem Leben Peter Roseggers. 
Die Kinder spielten in dieser 
Aufführung immer wieder mit 
der Verbindung zwischen Ver­
gangenheit und Gegenwart und 
begeisterten das Publikum.

Alljährlich stellt der Waldbau­
erntag den Rahmen für die 

Verleihung des Steirischen 
Waldwirtschaftspreises zur Ver­
fügung. Mit dieser besonderen 
Ehrung werden Familien, wel­
che schon seit Generationen 
nachhaltige Forstwirtschaft be­
treiben, ausgezeichnet. Familie 
Sonja und Peter Rossegger von 
der Waldheimat Alpl erhielten 
in diesem Jahr diese wertvolle 
Auszeichnung.

„Heimat als Spiegel von Archi­
tektur und Kultur“ – so lautete 
das Festreferat von Willi Gab­
alier beim diesjährigen Wald­
bauerntag. Willi Gabalier ken­
nen Menschen als Dancingstar 
aus dem Fernsehen. Dass Willi 
Gabalier als Historiker alte 
Bauernhäuser der Steiermark 
studierte und studiert, ist den 
meisten unbekannt. In seinem 
Beitrag zeigte Gabalier den Wert 
alter Gebäudesubstanzen auf 
und stellte dabei immer wieder 
die Verbindung zur Heimat her. 
Mit großem Interesse lauschten 
die Besucher des Waldbauern­

tages diesem Beitrag – gibt es 
doch auf vielen bäuerlichen Be­
trieben alte Gebäude, die viel 
Geschichte erzählen können. 
Als besonderes Highlight zum 
Abschluss des Festprogrammes 
gab es noch eine Tanzvorfüh­
rung von Christiana und Willi 
Gabalier.

Ein umfangreiches Ausstellungs­ 
und Vorführungsprogramm 
fesselte die Gäste den ganzen 
Tag. Dem Jahresarbeitsthema 
Sicherheit des Waldverbands 
Steiermark wurde besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. An 
der Uferböschung der Mürz, 
sehr gut zu beobachten vom 
Veranstaltungszentrum, führten 
Feuerwehr und Rettung eine 
Bergungsübung eines Verletz­
ten durch. Die Forstliche Aus­
bildungsstätte Pichl zeigte mit 
der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern bei Vorführungen 
die unbedingte Notwendigkeit 
von Schutzhelm und Schnitt­
schutzhosen auf.
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viele interessierte Gäste aus der ganzen Steiermark fanden sich zum 
Waldbauerntag 2018 in Krieglach ein.

Bgm. Regina Schrittwieser
begrüßte die Gäste im Krieglacher 

Veranstaltungszentrum



60 61

D e z e m b e r  2 0 1 8 Umwelt/Landwirtschaft

60 61

Peter uns Sonja Rossegger vlg. Schmiedhofer (Alpl | Bildmitte) 
erhielten den diesjährigen Steirischen Waldwirtschaftspreis

Den Abschluss des Waldbau­
erntages bildete ein gemütli­
cher Ausklang bei Sturm und 
Maroni und der Siegerehrung 
beim Schätzspiel. „Wieviel Sa­
menkörner von Fichte, Lärche 
und Kiefer finden sich in dem 
ausgestellten Glas?“ so lautete 
die Schätzfrage. Rupert Voit aus 
Vasoldsberg konnte die Zahl am 
besten schätzen und sich über 
den Gewinn einer Motorsäge 
freuen.
Wir sehen uns beim Steirischen 
Waldbauerntag 2019 am Mitt­
woch, 6. November 2019 in der 
Südoststeiermark, in St. Peter 
am Ottersbach.

Briefmarkensammlerverein Peter Rosegger
30-jähriges Bestandsjubiläum
Am Samstag, dem 6. Oktober 
fand anlässlich des 30­jährigen 
Bestandsjubiläums des Brief­
markensammlervereins Peter 
Rosegger eine Festveranstaltung 
im kleinen Saal des VAZ Krieg­
lach statt. Der langjährige Ob­
mann Hans Flegel begrüßte die 
Festgäste und hielt Rückschau 
über die letzten Jahrzehnte, die 
insbesondere am Gebiet der 
Briefmarken und des gesamten 
Postwesens gravierende Ände­
rungen mit sich brachten. Echte 
Volksmusik, vorgetragen von 
der Familie Maria und Max 
Farnleitner aus Mürzzuschlag, 
und der bewegende Bericht des 
Obmanns über die Vereinsge­
schichte ließen den Nachmittag 
zu einer sehr stimmungsvollen 
Zusammenkunft werden. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser bedankte sich bei Obmann 
Hans Flegel des Briefmarken­
sammlervereins Peter Rosegger 
für die langjährige, vorbildliche 

Arbeit am Gebiet der Philate­
lie und wünschte dem Verein 
für die Zukunft weiterhin alles 
Gute.
Obmann Hans Flegel bedankte 
sich in seinen abschließenden 
Worten bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die allzeit 
großzügige Unterstützung des 
Briefmarkensammlervereins so­
wie bei allen Mitgliedern des 

BSV Peter Rosegger und teilte 
mit, dass die nächste Vereins­
versteigerung am Mittwoch, 
dem 12. Juni 2019 im kleinen 
Saal des Veranstaltungszent­
rums stattfinden wird. 

Bei einem Imbiss klang die 
stimmige Festveranstaltung des 
Briefmarkensammlervereins Pe­
ter Rosegger gemütlich aus.

Veranstaltungen/Kultur
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Roseggerbund [Waldheimat] Krieglach
Bedeutende Buchpräsentationen zum Ausklang 
des Roseggerjahres

Das Roseggerjubiläumsjahr 
konnte mit zahlreichen Publi­
kationen um und über den stei­
rischen Dichter Peter Rosegger 
aufwarten. Zwei gewichtige Prä­
sentationen fanden im Herbst 
noch in Krieglach statt. Am 5. 
Oktober sprach der steirische 
Rosegger­Kenner Univ. Prof. 
em. DDr. Gerald Schöpfer aus­
gehend von Roseggers Roman 
„Weltgift“ über den Dichter der 
Waldheimat und zeichnete ein 
Bild des Autors, das einen Bogen 
spannte vom Waldbauernbuben 
über den gefeierten Dichter und 
kritischen Journalisten bis hin zu 
dessen sozialen Anliegen. Das 
mit zahlreichen Bildern verse­
hene Buch, darunter auch wel­

che von Jakob Hiller, ist unter 
dem Titel „Peter Rosegger – sein 
Leben in Wort und Bild“ im Vi­
talis Verlag erschienen. Obmann 
Johann Reischl erinnerte daran, 
dass Prof. Schöpfer vor 25 Jahren 
wissenschaftlicher Leiter der stei­
rischen Landesausstellung „Peter 
Rosegger“ war, die der damalige 
Bürgermeister Ökonomierat Ja­
kob Schrittwieser angeregt hatte 
und ein großer Erfolg war. Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser wür­
digte in ihrer Grußbotschaft die 
Leistungen und Verdienste von 
Prof. Schöpfer um Peter Rosegger 
und sein Andenken. Am 6. No­
vember wurde einen Tag nach 
Graz auch in Krieglach die vier­
bändige Peter Rosegger­Leseaus­

gabe des Styria Verlages präsen­
tiert. Die namhaften Germanisten 
Univ. Prof. em. Dr. Karl Wagner 
und Dr. Daniela Strigl haben die 
Bände „Waldheimat“, „Jakob der 
Letzte“, Die Schriften des Wald­
schulmeisters“ und Erdsegen“ mit 
Stimmen von Zeitgenossen und 
erläuternden Kommentaren und 
einem Nachwort versehen Der 
Text der Bände folgt der Ausgabe 
zur letzten Hand, die Rosegger 
in den Jahren 1913 – 1916 noch 
selbst betreut hat. Ausgewählte 
Texte daraus las der Schauspie­
ler Alexander Mitterer, der in 
der Hauptrolle von „Jakob der 
Letzte“ bei den heurigen Roseg­
gerfestspielen in Krieglach bril­
liert hatte.

Herbstkulturfahrt ins Schilcherland
Am 20. Oktober begaben sich 
38 kulturbeflissene Rosegger­
bundmitglieder unter der Rei­
seleitung von Obmann Johann 
Reischl auf eine Busreise nach 
Stainz. Nach einer Stadtführung 
und dem anschließenden Mit­
tagessen besuchte die Gruppe 
das Jagdmuseum im Schloss 
Stainz, das von Mag. Karlheinz 
Wirnsberger geleitet wird, dem 
auch die Roseggergedenkstätten 
Geburtshaus am Alpl und Ro­
seggermuseum Krieglach unter­
stehen. Nach einer äußerst fach­

kundigen und sehr interessanten 
Führung klang die Kulturfahrt  
begleitet von schönstem herbst­

lichen Sonnenschein ­ sehr ge­
mütlich in einer Buschenschank 
in St. Stefan ob Stainz aus.

Univ. Prof. em. 
DDr. Gerald Schöpfer

Univ. Prof. em. Dr. Karl Wagner
und Dr. Daniela Strigl

Alexander Mitterer
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Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Gemeinsam mit dem Musikver­
ein Langenwang und dem TMV 
Spital am Semmering durfte die 
Musikkapelle voestalpine Ro­
seggerheimat Krieglach am Stei­

ermark­Tag, am 6. Oktober, auf 
der Wiener Wies‘n die Region 
Hochsteiermark musikalisch 
repräsentieren. Nach einem 
kurzen Aufmarsch zur Billa Fest­

bühne gaben die Musikerinnern 
und Musiker der Musikkapelle 
Krieglach im Kaiser Zelt auf der 
Wojnars­ Bühne ihr Bestes.

Wiener Wiesn

Die Blasmusikgala 2018 des 
Musikbezirkes Mürzzuschlag 
mit der sogenannten Konzert­
wertung fand heuer bereits zum 
dritten Mal im Volkshaus Lan­
genwang statt. 

Schon am Vormittag des 24. 
Novembers gaben fünf Musik­
kapellen ihr Können zum Be­
sten. Am Nachmittag nahmen 

vier Musikkapellen in der Wer­
tungsstufe C teil, die Musikka­
pelle voestalpine Roseggerhei­
mat Krieglach trat als einzige in 
Wertungsstufe D an. 
Mit dem Choral „Deep Har­
mony“, dem Pflichtstück „From 
a Fairy Tale“ und dem Selbst­
wahlstück „Huckleberry Finn 
Suite“ überzeugten die Musiker 
das Publikum, darunter unsere 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und die 4­köpfige Jury. So er­
hielt die Musikkapelle Krieglach 
großartige 90,91 Punkte. 

Der Wanderpokal ging an das 
Blasorchester der Stadt Bruck/
Mur, das die Tageshöchstpunkte 
erspielt hatte. Gratulation allen 
teilgenommenen Musikkapel­
len!

Konzertwertung
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach zum großartigen Ergebnis beim Konzertwertungsspiel!

Konzert im Kaiserzelt

90,91 Punkte für die Musikkapelle Krieglach 
in der Stufe D

Einmarsch der Krieglacher auf der Wiener Wies‘n

Überreichung der Urkunde durch den Vorsitzenden 
der Jury Dr. Wolfgang Jud
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Vielharmonie Krieglach 
Kraut und Ruab´n

Krieglach vocal feierte heuer 
das 160jährige Vereinsjubi­
läum. Zu diesem Anlass lud der 
Chor am Samstag, dem 6. Ok­
tober zu einem Konzert in den 
Pfarrsaal ein. Zahlreiche treue 
Konzertbesucher und viele ehe­
malige Chormitglieder fanden 
sich zu dieser Geburtstagsfeier 
ein.  Als Ehrengäste konnten 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, der Schriftleiter des Stei­
rischen Chorverbandes Prof. 
Mag. Bruno Seebacher und 
Landeschorleiter Prof. Ernst 
Wedam begrüßt 

werden. In ihren Grußwor­
ten dankten sie dem Chor und 

den verantwortlichen 
Funktionären für ihren 
Einsatz und ihr Enga­
gement rund um die 
Erhaltung und Pflege 
des Volkliedes und 
für die Bereicherung 
des kulturellen Le­
bens in der Region. 
Diverse Auftritte 
außerhalb des 
Mürztales ma­
chen den Chor 
auch zum Wer­
beträger für die 
Waldheimat.
M u s i k a l i s c h 
spannte sich 
der Bogen, 
wie der Titel 
„Kraut und 
Ruab´n“ an­
k ü n d i g t e , 
durch alle 
S t i l r i c h ­
tungen und 

Epochen der Chormusik. Krieg­
lach vocal und Mäc Krieglach 
sangen unter der Leitung von 
Stefan Rapp Madrigale, Volks­
lieder, Hits aus Oper und Ope­
rette sowie des Austropops.
Christoph Dietler am Klavier 
und ML Lukas Raumberger am 
Kontrabass begleiteten den Chor 
sehr einfühlsam und brillierten 
auch mit Solobeiträgen.
Thomas Held führte durch das 
Programm und erzählte viele 
interessante Details zu den mu­
sikalischen Beiträgen.
Zwei große Programmpunkte 
plant der Chor für das nächste 
Jahr: Im April wird in Zusam­
menarbeit mit zwei anderen 
Chören die Symphonie­Kantate 
„Lobgesang“ von F.M. Bart­
holdy unter der Leitung von 
Hannes Wildner in Kindberg 
und Kapfenberg aufgeführt. 
Am 5. Oktober gibt es ein 
Konzert gemeinsam mit  der 
Band „Grenzenlos“ mit einem 
Schwerpunkt auf Volkslieder 
und Austropop im VAZ Krieg­
lach. Die Chorgemeinschaft 
Funder aus St. Veit a.d. Glan 
wird dabei musikalische Grüße 
aus Kärnten überbringen.

Seit Oktober proben sowohl 
Mäc Krieglach als auch krieg­
lach vocal am Dienstag.  

Neue Sänger sind dabei jeder­
zeit herzlich willkommen.
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Der Nikolaus und der Krampus waren da!
Am 5. Dezember fand über Initi­
ative der Marktgemeinde Krieg­
lach wieder die Nikolausaktion 
am Krieglacher Hauptplatz statt. 
Der Nikolaus, der natürlich von 
einigen Krampussen „bewacht“ 
wurde, überreichte jedem bra­
ven Kind einige Süßigkeiten und 
speziell die Kinder werden noch 
lange an diesen Tag zurückden­

ken. Als Veranstalter dankt die 
Marktgemeinde Krieglach der 
Sozialreferentin Gvm. Elviera 
Königshofer und den freiwilli­
gen Helfern für die Vorberei­
tung der Nikolaussackerl. Ein 
großes Danke auch unseren 
Nikoläusen und Krampussen. 
Sie alle tragen Jahr für Jahr zum 
Gelingen dieser Aktion bei! 

20 Jahre ROCKTOBER 
und 20 Jahre raureif in Krieglach 
An die 2.500 Besucher feierten 
am 13. Oktober in Krieglach bei 
der 20. Auflage von Rocktober.
Nicht nur die Veranstaltung fei­
erte Jubiläum, sondern auch die 
Krieglacher Band raureif, gibt es 
seit 20 Jahren.
Es gab zwar in der Vergangenheit 
viele Zeltfeste in der Region, aber 
keines mit einem derartigen For­
mat. Daher wurde vor 20 Jahren 
ein Konzept umgesetzt, das mit 
viel handgemachter Musik und 
perfekter Bühnentechnik für die 
Jugend und alle Junggebliebenen 
ausgelegt war. Rocktober war ge­
boren und der Name ist bis heute 
Programm.
Jedes Jahr werden namhafte Live­
Bands eingeladen. Heuer waren 
„DJ Hazy“, „Tschebberwooky“, 
„Horst“ und natürlich raureif 
mit dabei. Für den Veranstalter, 
der Musikkapelle Krieglach ist 
es wichtig ein breites Musikpro­
gramm mit verschiedenen Mu­
sikstilen präsentieren zu können. 

Ein besonderer Wert wird auch 
darauf gelegt, Bands aus der Re­
gion zu engagieren.
Rocktober zählt zum Fixpunkt im 
regionalen Veranstaltungskalen­
der. Die professionelle Zusam­
menarbeit auf allen Ebenen, die 
Motivation aller Beteiligten und 
wahrscheinlich vor allem auch 
der Spaß, Witz, bei, an und wäh­
rend Rocktober ist das Geheim­
nis, warum diese Veranstaltung 
schon so lange besteht.
Die Musikkapelle Krieglach und 

raureif bedanken sich auf diesem 
Wege bei allen Besuchern für die 
lässige Rocktober­Atmosphäre 
bei der heurigen Jubiläumsaus­
gabe, bei allen Bewohnern in 
und um Krieglach für das ent­
gegengebrachte Verständnis an 
den Veranstaltungswochenenden 
sowie der Marktgemeinde Krieg­
lach, insbesondere bei Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, für die jah­
relange Unterstützung zur Abhal­
tung der Veranstaltung Rockto­
ber. Vielen, vielen Dank!

Fo
to

s:
 ©

 M
FR

O
I­

Ph
ot

og
ra

ph
y



D e z e m b e r  2 0 1 8 Kulturvorschau

64 6564 65

VORANKÜNDIGUNGEN

1. Jänner 2019 | 17 Uhr | VAZ Krieglach
Anita Vozsech Sopran | Attila Mokusch Bariton

Ernst Wedam Leitung

Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach

26. Dezember | 17 Uhr | VAZ Krieglach
Eintritt: Vorverkauf € 8,-  |  Abendkasse € 12,-  |  Jugendliche € 4,-

Blasmusik
Steiermark
Musikkapelle
voestalpine
Roseggerheimat
Krieglach 

EINTRITT: 
Vorverkauf: Euro 13,-
Abendkasse: Euro 17,-
Jugendliche: Euro 6,-
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Erntedank

Am 7. Oktober wurde in unserer 
Pfarre das Erntedankfest gefeiert. 

Nach der Segnung der liebevoll 
ge schmückten Erntekrone beim 

Gemeindeamt ging es in einer 
Prozession in die Pfarrkirche, 
wo bei unsere Burschen die Ern­
tekrone und die Mädels die Ga­
ben trugen. 

Unser Chor begeisterte wieder 
mit seinem tollen Gesang und 
auch die Fürbitten und die Le­
sung wurden von uns darge­
bracht.

Landjugend Krieglach

Agrar- und Genussolympiade

Die Agrar­ und Genussolym­
piade ist ein 2er­Teamwettbe­
werb, der die beiden voneinan­
der stark abhängigen Sparten 
Produktion und Konsum ver­
binden soll.Während sich die 
Teams der Agrarolympiade mit 
landwirtschaftlichem Produkti­
onswissen wie Nutztierhaltung, 
Pflanzenbau, Betriebswirtschaft, 
Landtechnik etc. beschäftigten, 
stellten die Teams der Genus­
solympiade ihre Kenntnisse 
über Lebensmittelverarbeitung,  

­sicherheit und  ­kennzeichnung 
und verschiedene Produktgrup­
pen unter Beweis. Nachdem 
Ulrike Rossegger und Andrea 
Holzer­Rosenmayer beim Be­
zirksentscheid den tollen dritten 
Platz erreichten, landeten sie 
beim Landeswettbewerb leider 
nur auf dem 17. Rang. Auch Ja­
kob Karner und Martin Holzer­
Rosenmayer haben sich für den 
Landesentscheid qualifiziert­
Gratulation für euren sechsten 
Platz. Gemeinsam als Bezirk 

Mürzzuschlag durften wir uns 
jedoch den Sieg in der Mann­
schaftswertung nach Hause ho­
len – wir sind stolz auf euch.
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Am 20. Oktober war es wieder 
mal soweit! Die 69. Generalver­
sammlung mit anschließendem 
Herbsttanz ging im VAZ Krieg­
lach über die Bühne.
Einer von vielen Tagesordnungs­
punkten war der Tätigkeitsbe­
richt, durch den wir das letzte 
Jahr nochmals Revue passieren 
ließen und auf spannende und 
lustige Momente zurückblicken 
konnten. Ein weiterer Höhe­
punkt der Generalversammlung 
war sicherlich die Verleihung 
der vielen Leistungsabzeichen 
in Bronze & Silber. 13 Landju­
gendmitglieder aus dem ganzen 
Bezirk zeigten Engagement, Mo­
tivation und Mühe und dürfen 

sich nun stolze Besitzer eines 
Leistungsabzeichens nennen. 
Zudem wurden zwei Mitglieder 
aus unserem Bezirk für ihre jah­
relangen Tätigkeiten und Arbei­
ten bei der Landjugend geehrt 
und mit dem Ehren.Wert.Voll 
ausgezeichnet. Beglückwün­
schen dürfen wir an dieser Stelle 
Matthias Täubl und Thomas 
Hofbauer aus der Ortsgruppe 
Krieglach!
Da eine Generalversammlung 
immer Veränderungen im Vor­
stand mit sich bringt, mussten 
wir uns leider von fünf Vor­
standsmitgliedern verabschie­
den. Wir bedanken uns bei 
allen für die hervorragende Ar­

beit im Vorstand! Zahlreiche 
motivierte Mitglieder bilden 
nun den aktuellen Vorstand für 
das kommende Landjugend­
jahr. Natürlich wünschen wir 
allen Mitgliedern des ganzen 
Vorstandes, besonders aber der 
neuen Leitung mit Christian Bu­
del und Bernadett Györkös, viel 
Erfolg im Jahr 2019! 
Im Anschluss an die 69. Ge­
neralversammlung wurde der 
Herbsttanz mit einer Polonaise 
der Ortsgruppe Kindberg er­
öffnet. Ein großes Dankeschön 
gilt all unseren Besuchern und 
Mitgliedern! Ohne euch wäre 
dieser Abend nie so gelungen 
verlaufen!

Fit for Spirit

Rund 240 Landjugendliche aus 
der ganzen Steiermark pilgerten 
heuer nach Mariazell, um dort 
am 9. September gemeinsam 
den Abschlussgottesdienst der 
jährlich stattfindenden Landju­
gend­Wallfahrt „Fit for Spirit“ 
zu feiern. Während sich die ei­
nen erst ein paar Stunden vor 
der Messe von Gußwerk aus 
auf den Weg machten, starteten 
andere bereits am Sonntag, die 

Woche davor. Auch wir Krieg­
lacher waren zahlreich vertre­
ten und durften das heurige 
Motto „ich kam, sah und säte“ 
in die Welt hinaustragen, denn 
nach einer solchen Wanderung 

hat man wieder Kraft für den 
Alltag geschöpft, neue Ideen ge­
sammelt und erste Meilensteine 
dafür gesetzt. Und wer weiß – 
vielleicht können wir bald auch 
die Früchte davon ernten.

Landjugend Bezirk

69. Generalversammlung & Herbsttanz
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Jagdschutzverein Steiermark  
Ortsstelle Krieglach
Wie jedes Jahr veranstaltete die 
Ortsstelle Krieglach des Stei­
rischen Jagdschutzvereines, 
mit rund 136 Mitgliedern, zahl­
reiche Veranstaltungen bzw. hat 
an mehreren teilgenommen. 

Diverse Eisstockschießen, die 
Teilnahme bzw. die Durch­
führung des Ausschanks beim 
Bezirksjägertag im März, wie 
auch das Hegeringschießen bei 
der Fam. Schrittwieser/Tannhof 
im April sowie ein gemeinsamer 
Ausflug im Mai prägten das erste 
Halbjahr des Jagdschutzvereins. 

Am Sonntag, dem 23. Septem­
ber führte der Krieglacher Jagd­
schutzverein seine alljährliche 
Herbstwanderung durch. Insge­
samt nahmen 20 Mitglieder der 

Ortsgruppe an der diesjährigen 
Wanderung, die diesmal von 
der Hönigsberger Alm –weiter 
ca. 2 ½ Stunden über das Wet­
terkreuz und Lammeralm zur 
Malleisten Alm– und weiter zur 

Jausenstation Haizlhof –Knabl 
führte, teil. 

In der Jausenstation Haizlhof 
klang der Wandertag in gemüt­
licher Atmosphäre aus. 

Herbstwanderung
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Österr. Kameradschaftsbund - OV Krieglach
Gedenkfeier 2018

Es war unserem Verein eine 
Ehre, unsere Gedenkfeier 2018 
mit anschließender Kranznie­
derlegung bei den Soldatengrä­
bern mit der alljährlich statt­
findenden Gräbersegnung am 
Allerheiligentag durch unseren 
Herrn Dechant, Pfarrer Mag. 
David Schwingenschuh, erst­
malig abhalten zu dürfen. 
Nach den Gedenkansprachen 
(die vor mehreren hundert an­
wesenden Gemeindebürgern 
stattfand), unseres Obmannes 
Kam. Robert Kröll und unserer 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
hielt unser Herr Dechant und 
Pfarrer das Evangelium mit an­
schließender Predigt. Nach der 

Kranzniederlegung des ÖKB mit 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
segnete Herr Dechant die Sol­
datengräber sowie alle Gräber 
am Krieglacher Ortsfriedhof. 
Die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat­Krieglach un­
ter der Leitung von Kam. MMag. 
Thomas Brunner spielte dazu 
eindrucksvoll passende Stücke.
Durch die positive Resonanz 
werden wir auch im Jahr 2019 
zu Allerheiligen unsere Ge­
denkfeier gleichzeitig mit der 
Gräbersegnung unserer Pfarre 
abhalten. Vor der eigentlichen 
Gedenkfeier fand wie all die 
Jahre zuvor die Sammlung für 
das Schwarze Kreuz durch den 

ÖKB statt. Wir dürfen im Na­
men des Schwarzen Kreuzes al­
len Spendern Danke sagen, die 
an diesem Tag einen Beitrag zur 
Erhaltung und Pflege der Solda­
tengräber geleistet haben. Da­
mit verbunden wäre auch die 
Rückführung noch immer ver­
misster Soldaten, denen eine 
ehrwürdige Bestattung zu Gute 
kommt und den Hinterbliebe­
nen Gewissheit geben würde.
Der gespendete Betrag wurde 
1:1 an das Schwarze Kreuz 
weitergeleitet. Mögen wir alle 
gemeinsam in Frieden zusam­
menleben!

Verfasser: Sabine Kröll (Schriftführerin)
und Robert Kröll (Obmann)

Amtstag Notariat Kindberg
Hauptstraße 89  |  8650 Kindberg  |  Tel. 03865/2632  |  Fax DW ­40
E­Mail: weissenbacher@notar.at

Seit mittlerweile rund siebzehn 
Jahren steht Ihnen, liebe Krieg­
lacherinnen und Krieglacher, 
Ihr zuständiges Notariat Kind­
berg mit Notar Mag. Johannes 
Weissenbacher MBL jeden 1. 
und 3. Freitag im Monat von 
08.00 – 11.00 Uhr im Marktge­
meindeamt Krieglach zur Verfü­
gung. Ich berate Sie kostenlos 

in allen Rechtsangelegenheiten, 
insbesondere Erbrechts­ und 
Vertragssachen, aber auch in 
Fragen des Steuer­ und Gesell­
schaftsrechtes und in Miet­ und 
Wohnrechtsangelegenheiten. 
Weiters biete ich Ihnen Medi­
ation zur außergerichtlichen 
Konfliktlösung an. Der Markt­
gemeinde Krieglach darf an 

dieser Stelle für die Bereitstel­
lung des Amtstagszimmers im 
Gemeindeamt ein herzliches 
Danke ausgesprochen werden.
Mit den besten Wünschen für 
das Neue Jahr 2019, Ihr 
Mag. Johannes Weissenbacher 
MBL

Öffentlicher Notar und Mediator
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Ready to Rescue! Feuerwehr Krieglach 
bei den THL-Tagen 2018 in Mooskirchen

FF Krieglach

20 Minuten für ein Men­
schenleben ­ Österreichische 
Rescue Challenge erstmalig 
in der Steiermark.

Keine Sekunde verschwenden, 
die Einsatzzeit optimieren und 
dennoch professionell bei der 
Rettung von Verletzten aus Un­
fallfahrzeugen vorgehen. Dieses 
ehrgeizige Ziel verfolgten Feuer­
wehrkräfte bei den THL­Tagen: 
eine Rescue­Challenge, die in­
ternational Zuspruch findet.
Am Samstag, dem 8. Septem­
ber war es nun soweit, das 
THL (Technische Hilfeleistung) 
­ Team, bestehend aus sechs 
Kameraden, stellte sich erst­
malig dieser Herausforderung. 
Das gezogene Unfall­Szenario 

wurde innerhalb der 20 Minu­
ten gemeistert und somit die 
eingeklemmte Person aus einem 
speziell präparierten Unfallfahr­
zeug gerettet.

Wir sind mit folgender 
Besatzung angetreten:

Thomas Schwaighofer 
­ Einsatzleiter
Andreas Mann 
­ Notfallsanitäter
Patrick Gruber 
­ Rettungstrupp
Klaus Schaberreiter 
­ Rettungstrupp
Patrick Wied 
­ Sicherungstrupp
Dominik Pusterhofer 
­ Sicherungstrupp

Die THL­Tage waren für die Ka­
meraden sehr lehrreich, zumal 
man den anderen Teams zusieht 
und von deren Erfahrungen ler­
nen kann. 

Diese Erfahrungen fließen in die 
Ausbildung bei unserer Feuer­
wehr ein und erhöht dadurch 
den Ausbildungsstand unserer 
Feuerwehr. 

Im nächsten Jahr finden die 
THL­Tage bei der FF Rohrbach 
in Oberösterreich statt und un­
sere Feuerwehr plant wieder 
daran teilnehmen und weitere 
Kameraden mit einzubinden.
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Übungsannahme: Wirtschaftsgebäudebrand am Alpl

Am Sonntagvormittag, dem 
11. November fand eine ge­
meinsame Übung der Frei­
willigen Feuerwehr Krieglach 
und der Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec GmbH 
statt.

Um 09:15 Uhr wurden wir zu 
einem Wirtschaftsgebäude­
brand zum Gehöft Rossegger 
vulgo Schmiedhofer am Alpl 
alarmiert. Beim Eintreffen der 
Einsatzleitung am Einsatzort 
wurde festgestellt, dass sich 
keine Personen und Tiere mehr 
im Stallgebäude befinden. 

Somit wurden von beiden 
Feuerwehren folgende Tätig­
keiten durchgeführt:

  Aufbau zweier Zubringe­

leitungen zur Wasserver­
sorgung

  Schützen der Nebenge­
bäude und des Wohn­
hauses

  Bergung von Landmaschi­
nen und Gerätschaften 
mittels schwerem Atem­
schutz

 Brandbekämpfung

Für uns war auch interessant 
zu wissen, wie lange wir für 
die Anfahrt brauchen und da­
raus Rückschlüsse für den Zeit­
punkt der Nachalarmierungen 
von weiteren Einsatzkräften zu 
ziehen. Wie bei jeder Übung 
konnten auch hier wertvolle Er­
fahrungen für unsere Einsatztä­
tigkeit gewonnen werden. Wir 
haben aber auch gesehen, dass 
unser Ausbildungsstand außer­

ordentlich hoch ist und wir be­
stens gerüstet sind.

Ein großes Dankeschön an die 
Familie Rossegger für die Be­
reitstellung des Übungsobjektes 
bzw. die Möglichkeit hier die 
Gegebenheiten besser kennen­
zulernen!

VORANKÜNDIGUNG zum

Musik: Christian Strommer und seine TOP 4
27. APRIL 2019
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR KRIEGLACH

KRÜGERLTanz
Unser „Krügerltanz“ ist eine 
weit über Krieglach hinausge­
hende, bekannte Veranstaltung 
und zieht Jahr für Jahr viele Be­
sucher in das Veranstaltungs­
zentrum.
Es freut uns ganz Besonders, 
dass es uns nach wie vor ge­
lingt, jedes Jahr bei diesem 
Event für positive Highlights zu 
sorgen und dadurch einen gu­
ten Besucherzustrom erreichen 
zu können. Die Kameraden 
der Freiw. Feuerwehr Krieglach 
möchten sich auf diesem Weg 

bei der Krieglacher Bevölkerung 
und insbesondere bei den Ge­
werbetreibenden bedanken, die 

unsere Tätigkeit und unseren 
Einsatz schätzen und uns durch 
ihre Anwesenheit unterstützen.

Vorankündigung
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Am 6. Oktober fand wieder un­
sere jährliche Feuerlöscherüber­
prüfung statt. Die Bevölkerung 
von Krieglach und Umgebung 
hatte die Möglichkeit, ihre trag­
baren Feuerlöschgeräte sowie 
alle Geräte zur Ersten Lösch­
hilfe zu überprüfen und warten 
zu lassen. Dieser Termin wurde 
ausgezeichnet angenommen, 

sodass unsere beiden Löscher­
warte den ganzen Tag alle 
Hände voll zu tun hatten. Auch 
das Interesse an Brandschutzar­
tikeln, wie Küchenlöschdecken 
und Rauchmeldern, war groß. 
Das Sicherheitsempfinden in 
der Bevölkerung ist sehr hoch, 
das konnten wir eindrucksvoll 
feststellen. Wir freuen uns schon 

wieder auf reges Interesse an der 
Löscherwartung im Jahr 2019. 
Außerdem konnten die Besucher 
während der kurzen Wartezeit 
Maroni und Sturm genießen.

Feuerlöscher sind alle zwei 
Jahre von geprüften und 
zugelassenen Löscherwar­
ten zu überprüfen!

Feuerlöscherüberprüfung in Freßnitz
FF Freßnitz

Nähe von Vorhängen auf­
gestellt werden.

!    Verwende beim Christbaum 
und beim Adventkranz eine 
nicht brennbare Unter lage

!    Der Christbaumschmuck 
soll möglichst unbrennbar 
sein.

!    Wunderkerzen dürfen 
Zweige nicht berühren.

!    Kerzen sind von oben nach 
unten anzuzünden.

!    Gelöscht werden sie in um­
gekehrter Reihenfolge von 
unten nach oben

!    Verwende möglichst Ker­
zenanzünder.

!    Lass nie eine Kerze unbeauf­
sichtigt brennen

!    Neben einer brennenden 
Kerze sollte man nie herum­
tollen

!   Neben und über den Kerzen 
sollten keine brennbaren Sa­
chen hängen

!    Adventkranz gehört vor dem 
Anzünden der Kerzen mit 
Wasser besprüht 

!    Verheize keine Christbaum­
zweige oder abgefallene Na­
deln im Ofen! Diese können 
explosionsartig verbrennen.

!    Halte als erste Löschhilfe für 
einen brennenden Christbaum 
einen Kübel mit Wasser bereit

!    Im Fall eines Falles verstän­
dige rechtzeitig die Feuer­
wehr (Notruf 122)

!    Im Brandfall schließe die 
Tür zum Brandraum und 
weise die Feuerwehr ein

Wir helfen auch dann,  wenn es 
brenzlig wird. Die FF Krieglach

Gerade die Advent­ und Weih­
nachtszeit sollte ein Fest der 
Besinnung und der Ruhe sein. 

Damit es auch eine solche 
bleibt, erlauben wir uns, einige 
Tipps zu geben:

!   Kaufe einen festen und fri­
schen Baum.

!   Bevor er gebraucht wird, be­
wahre ihn an einem kühlen 
Ort auf

!   Ein Christbaum sollte in 
einem Christbaumständer, 
der mit Wasser gefüllt ist, 
kipp  sicher aufgestellt wer­
den

!    Der Christbaum sollte nicht 
neben Wärmequellen (Öfen, 
Heizkörper, Fernsehgeräte 
etc.) und in unmittelbarer 

Brandheiße Tipps für die Advent- und Weihnachtszeit

!
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Alle zwei Jahre veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr Freßnitz 
für alle Mitglieder und ihre 
Angehörigen einen Familien­
wandertag. Diesmal führte uns 
der Weg von Freßnitz über das 
Werk in den Feistritzgraben, 
über den Haslerhof bis hin zum 
Gasthaus Annerlbauer auf die 
Malleisten. 

Das diesjährige Thema: „Die 
Wasserversorgung von Krieg­
lach“ startete beim Brunnen am 
Voestgelände. Wehrkomman­
dant­Stellvertreter Karl Kaiser, 
ein „Wasserer“ der Marktge­
meinde Krieglach, erörterte 
ausführlich das Entstehen einer 
Notwasserversorgung für das 
gesamte Gemeindegebiet.

Anschließend ging es durch den 
Feistritzgraben zum Pumpwerk 
mit UV­Anlage und für Interes­

sierte noch zum Gebäude mit 
der Quellfassung.
Die Einladung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser haben wir 
gerne angenommen und so 
wurden wir von ihr und ihrem 
Ehemann auf deren sonnigen 
Hof herzlichst empfangen und 
vorzüglichst kulinarisch ver­

sorgt. In ihren Grußworten gab 
uns Frau Bürgermeister einen 
Einblick über die Geschichte 
des „Haslerhofes“. Danach fand 
der Tag mit einem Mittagessen 
im bewährten Gasthof Annerl­
bauer seinen Ausklang. Danke 
nochmals an die Familie Schritt­
wieser und an Karl Kaiser!

Familienwandertag 2018
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Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2019
Ihre Feuerwehr Freßnitz

„Blut spenden – Leben retten“
Unter diesem Slogan wirbt das 
Rote Kreuz und die Freiwillige 
Feuerwehr Freßnitz gemeinsam 
zwei Mal im Jahr um Blutspen­
der. Bereits im März d.J. folgten 
schon sehr viele Spender dem 
Aufruf und kamen zum Rüst­

haus. Auch am 13. November 
als der Herbsttermin am Ter­
minkalender stand und das 
Rote Kreuz im Saal der Feuer­
wehr Freßnitz die Blutabnahme 
durchführte, nahmen viele an 
dieser Aktion teil. Die Kame­
raden gehen als gutes Beispiel 

zum Blut spenden und können 
somit auch außerhalb ihres Feu­
erwehrdienstes sich selbst und 
anderen etwas Gutes tun. 

Wer Blut spendet, der investiert 
auch in die eigene Gesundheits­
vorsorge!

Blutspendeaktion im Rüsthaus

VORANKÜNDIGUNGEN

FRESSNITZER
Feuerwehrball

Es unterhalten Sie:

Samstag, 12. Jänner 2019
Beginn 20.30 Uhr, Saaleinlass: 19.30 Uhr

im Veranstaltungszentrum Krieglach

GRATIS Heimfahrdienst

im Großraum Krieglach
VVK: E 4,-  |  AK:  E 7,-

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Freiwillige Feuerwehr Freßnitz!

DISCOmit
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eingeschult wurden und alle Sa­
nitäter mit dem Fahrzeug samt 
Ausrüstung vertraut sind, hat 
der RTW unserer Ortsstelle in 6 
Wochen 12 000 km (!) zurück­
gelegt. Die Mannschaft begrüßt 
vor allem wegen der Automatik 
die leichtere Fahrbarkeit und 
das einfachere „handling“ des 
Wagens, die flexible Kapazi­
tätsausweitung für Intensivtrans­
porte und die Klimaanlage im 
Patiententransportraum. Bei 
der  ortsstellenüblichen Pflege 
und Wartung sowie dem pro­
fessionellen Umgang der RK­
Mannschaft mit dem Wagen 
wird auch dieses Auto viele gute 
Dienste zum Wohle der Bevöl­
kerung verrichten. 

Apropos „neu“: Wir möchten 
die jüngst zur Mannschaft ge­
stoßenen Rot­Kreuz­Aspiranten 
willkommen heißen. Es tut gut, 
wenn sich junge Menschen frei­
willig für eine sinnvolle und kon­
struktive Aufgabe interessieren. 
Wir wünschen euch viel Spaß 
bei unserem Roten Kreuz und 

viel Erfolg bei der Sanitäteraus­
bildung. Als Teilnehmer der von 
Hrn. Max Scheikl organisierten 
und geleiteten „Übungsgruppe“ 
sind die Anwärter bestens auf 
die Zertifizierung vorbereitet. 

Weiters gratulieren wir Fr. Va­
nessa Schuster aus der Jugend­
gruppe Krieglach zur Wahl zur 
Landesjugendsprecherin des 
ÖRK Steiermark. Ebenso gra­
tulieren wir Fr. Bärbel Gehrer 
als langjährig aktive, vor allem 
im Sozialdienst („Besuchs­
dienst Pflegeheim“) engagier­
ten RK­Mitarbeiterin zur neuen 
Funktion als Beauftragte des 
Blutspendedienstes des Bezirks 
Bruck­Mürzzuschlag. 

An dieser Stelle auch ein ganz 
großes, respektvolles Danke­
schön an alle Aktiven der RK­
Ortsstelle Krieglach. – Es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es.

Wir wünschen Allen ein gutes, 
neues Jahr 2019 !

Das Rote Kreuz Krieglach
Neuer Rettungstransportwagen

Unser alter Rettungstransport­
wagen hat in 22 Monaten ca. 
153 000 km zurückgelegt. 
Jetzt ist „der Neue“ da!

An unserer RK­Ortsstelle ist seit 
September ein neuer Rettungs­
wagen (RTW) im Einsatz. Neben 
dem neuen Design und den ob­
ligaten Sicherheitseinrichtungen 
für die Mannschaft ist der RTW 
auf Basis eines VW T6 medizin­
technisch auf dem aktuellsten 
Stand und für  Krankentrans­
porte und die sanitätsdienstliche 
Versorgung von Verletzten und 
akut Erkrankten optimal ausge­
stattet. 
Dazu gehören beispielsweise 
ein Transportsessel und –Liege, 
Schaufeltrage, Vakuumma­
tratze, Verbands­ und Wund­
versorgungsmaterialien, Sauer­
stoffversorgung, Absauggerät, 
Defibrillator, Blutzucker­ und 
Blutdruckmessgerät, ein sani­
tätsmedizinisches „2 Rucksack­
system“ (inkl. Notfallrucksack) 
und Vorrichtungen für die Um­
rüstung für notarztpflichtige In­
tensivtransporte. 

Das Auto kann durch die Sanitä­
ter innerhalb von 3 Minuten zu 
einem „Notarztwagen“ umfunk­
tioniert werden. 

Während sich die Mannschaft 
im Transportraum um den Pa­
tienten kümmert, kann von der 
Fahrerkabine aus über ein fix 
installiertes Terminal via Funk 
oder Telefon mit der Rettungs­
leitstelle, anderen Einsatzorga­
nisationen oder Krankenhäusern 
kommuniziert werden. 

Nachdem unsere geprüften Ret­
tungsfahrer (SEF = sicherer Ein­
satzfahrer) am neuen Fahrzeug 
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Bevölkerungsbewegung
Geburten
Tina und Jürgen Kainer Madlen
Bettina und DI Florian Schneller BSc Paula
Andrea und Beniamin Preda Noemi
Julia Willingshofer BSc und Benedikt Willingshofer BA Maya
Carmen Pignitter Emilia­Sophia

Sophia Ebner, Himmelweg 4/2 94 J.
Manfred Schwarz, Himmelweg 1/1 75 J.
Gabriele Kern, Grazer Straße 23/1 66 J.
Rosa Wurm, Feldstraße 4/1 76 J.
Veronika Sorger, Karl­Morre­Gasse 28 86 J.
Maria Egger, Sommersiedlung 35/2 97 J.

Henriette Nebosis, Sommersiedlung 42 79 J.
Rosa Unterberger, Badgasse 24 95 J.
Cäcilia Fischer, Roseggerstraße 104 88 J.
Theresia Rinnerhofer, Badgasse 24 101 J.
Sofie Allmer, Badgasse 24 92 J. 
Rosalinde Zusag, Badgasse 24 91 J.

Sterbefälle 

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
für den Dienstsprengel Langenwang und Krieglach
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag        1. Quartal 2019

APOTHEKENOTRUF: 1455    24 Std. Auskunft in ganz Österreich

Jä
nn

er
Fe

b.
M

är
z

Datum   Diensthabender Arzt Diensthabende 
   (Distriktarzt: DA) Apotheken

01.01.  Neujahr Dr. Johann Pölzler Langenwang / Kindberg
05.01.  06.01. Dr. Roland Hutter Langenwang / Kindberg
12.01 / 13.01. Dr. Claudia Baumgartner Krieglach / Mürzer Bergapotheke
19.01. / 20.01. Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
26.01. / 27.01. MR Dr. Uwe Pachmajer Langenwang / Kindberg

02.02. / 03.02. Dr. Roland Hutter Krieglach / Mürzer Bergapotheke
09.02. / 10.02. Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
16.02. / 17.02. Dr. Claudia Baumgartner Langenwang / Kindberg
23.02. / 24.02. MR Dr. Uwe Pachmajer Krieglach / Mürzer Bergapotheke

02.03. / 03.03. Dr. Claudia Baumgartner Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
09.03. / 10.03. Dr. Roland Hutter Langenwang / Kindberg
16.03. / 17.03. MR Dr. Uwe Pachmajer Krieglach / Mürzer Bergapotheke
23.03. / 24.03. Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
30.03. / 31.03. Dr. Johann Pölzler Langenwang / Kindberg

Dr. Roland HUTTER   03855/2072 

  0664/394 89 52
Dr. Claudia BAUMGARTNER   03855/44799

Dr. Johann PÖLZLER   03855/3550
MR Dr. Uwe PACHMAJER   03854/2896
Dr. Anita GEBESHUBER   03854/2470

TELEFONNUMMERN:
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Franz Hofer
Ida Berghofer
Heidelinde Sterlinger
Ernst Prinz
Elisabeth Rinnhofer
Erika Moosbauer
Kunigunde Roman

80 Jahre:
Christine Hörtner
Kurt Gfrerer
Friedrich Pusterhofer
Reinhilde Schwaiger

85 Jahre:
Hermine Wiedenegger
Franz Baumgartner
Leopoldine Fladenhofer
Maria Gfrerer
Silvester Ebner
Stephanie Thonhofer
Gottfried Laibacher
Maria Kerschenbauer

90 Jahre:
Emma Heim
Hans Morbitzer
Martina Schneidhofer
Stefanie Mosbacher
Maria Weinzettl

91 Jahre:
Cäcilia Dietler
Ernst Haubenwallner
Stefan Holzer­
 Rosenmayer
Christine Sonnbichler
Hermine Asinger
Christine Haubenwaller

92 Jahre:
Franz Haider
Ottilie Hofbauer

93 Jahre:
Karl Rothwangl
Agnes Kaltenegger
Stefanie Moser

94 Jahre:
Christine Dorfmeister

95 Jahre:
Theresia Tösch
Viktoria Lammer

96 Jahre:
Ernst Ellmaier

98 Jahre:
Wilhelmine Meißl

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:

Elviera und Erich Königshofer
Anna und Wilhelm Haas
Justine und Johann Stadlhofer

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre):
Rosalia und Johann Machhammer
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Dezember 2018

Donnerstag 20.12.2018 18.00 Uhr Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 21.12.2018 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung  Marktgemeinde 
     Krieglach  Hauptplatz Krieglach
Freitag 21.12.2018 19.00 Uhr Weihnachtslieder  krieglach vocal  Gölkkapelle
Freitag 21.12.2018 19.30 Uhr Die Nacht der Musicals  Pura Vida  VAZ Krieglach
Montag 24.12.2018 15.00 Uhr Kindermette (Kinderkrippenfeier),
    21.30 Uhr Christmette – anschließend Turmblasen mit einem  
     Bläserensemble  Pfarrkirche Krieglach
Montag 24.12.2018 18.00 Uhr Weihnachtslieder  Bläserensemble  Familie 
     Wiedenegger  Freßnitzgraben
Mittwoch 26.12.2018 17.00 Uhr Stefanikonzert  Musikkapelle voestalpine 
     Roseggerheimat Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 28.12.2018 ab 16.00 Uhr Krieglacher Bauernsilvester  Familie Tiefenbacher/
Samstag 29.12.2018 bis 24.00 Uhr Café Centro  Hauptplatz Innenhof

Jänner 2019     

Dienstag 01.01.2019 17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Robert Stolz Salon­
     orchester  Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag bis 03.01.2019 Sternsingeraktion 
Samstag  05.01.2019 Pfarre Krieglach 
Samstag 05.01.2019 ab 07.00 Uhr 14. Krieglacher Ortspokal  Startnummernausgabe: 
     06.30 Uhr  Eis­ und Stocksportverein Massing 
     Parkplatz, vis­a­vis Werksfeuerwehr
Montag 07.01.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit 
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 08(!).01.2019 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Fotos vom Alpler Peterl 
     von Jakob Hiller  Seniorenreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 12.01.2019 20.30 Uhr Feuerwehrball  Musik: „Die Mooskirchner“  
     Saaleinlass: 19.30 Uhr  FF Freßnitz  VAZ Krieglach
Mittwoch 16.01.2019 19.30 Uhr Comedy Hirten – Alles perfekt  Media.com  
     VAZ Krieglach
Freitag 18.01.2019 09.00­15.00 Uhr Jugendcup  Schützenverein Krieglach  
     Schützenlokal, Hauptplatz 9
Samstag 19.01.2019 20.00 Uhr Maturaball  HAK Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Samstag 26.01.2019 vormittags Otmar Franek Gedenkrennen  Start: 09.30 Uhr  
     Skiteam TUS Krieglach  Sankt Kathrein / Hauereck
Samstag 26.01.2019 nachmittags Pokal der Marktgemeinde Krieglach ­ ÖSV 
     Punkterennen  Skiteam TUS Krieglach und Markt­
     gemeinde Krieglach  St. Kathrein a. H./Hauereck
Sonntag 27.01.2019 vormittags Bezirkscup Riesentorlauf  Skiteam TUS Krieglach  
     Sankt Kathrein / Hauereck

}

}
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Februar 2019

Montag 04.02.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit 
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 05.02.2019 14.00 Uhr Pensionisten­Faschingsball  Musik: „Trio 
     Wahnsinn“ Seniorenreferat der Marktgemeinde   
     Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 08.02.2019 19.00 Uhr Buchpräsentation „Heitere Geschichten“ von Irene 
     Pfleger und Jakob Hiller  Lesung von Franz Gollner 
     Musik: „quadraDur“  Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
     Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 09.02.2019 19.30 Uhr Multimediavortrag „Zu Fuß nach Jerusalem“  mit 
     Herrn Priester Johannes Schwarz  Katholisches 
     Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach
Freitag 15.02.2019 19.00 Uhr Faschingskonzert  Vielharmonie Krieglach    
     Pfarrsaal Krieglach
Freitag 15.02.2019 19.30 Uhr HERKULIS – Die neue Stand­up Show mit 
     Comedian Gernot Kulis  Einlass: 18.30 Uhr  Jahn 
     Events GmbH  VAZ Krieglach
Samstag 16.02.2019 ganztags Steirische Luftgewehr Landesliga  
     Beginn 10.00 Uhr  Schützenverein Krieglach  
     Schützenlokal, Hauptplatz 9
Freitag 22.02.2019 09.00­17.00 Uhr Jägerseminar: „Netzwerken – für Jagd, Wild, Wald 
     und Gesellschaft“  Forstliche Ausbildungsstätte 
     Pichl  VAZ Krieglach
Samstag 23.02.2019 20.30 Uhr Irish Night  Musik: Four Rousis feat. Birgit Kubica  
     FC Eder  VAZ Krieglach
Dienstag 26.02.2019 19.00 Uhr Bürgerversammlung  Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach

März 2019
  
Samstag 02.03.2019 20.30 Uhr Bauernball  Bauernschaft Krieglach  VAZ Krieglach
Sonntag 03.03.2019 14.00 Uhr Kindermaskenball  Saaleinlass: 13.00 Uhr  
     Kinderfreunde Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 04.03.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit 
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 05.03.2019 10.00­14.00 Uhr Faschingsparty für Groß & Klein  Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 09.03.2019 13.00­17.00 Uhr Tausch­/Kauf­/Verkaufsmarkt für Baby­ u.
     Kleinkinderausstattung  Sozialreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Sportzentrum Krieglach
Freitag 15.03.2019 09.00­18.00 Uhr Trophäenschau mit Bezirksjägertag  
Samstag 16.03.2019 09.00­14.00 Uhr Bezirksjagdamt Mürzzuschlag  VAZ Krieglach}
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger
Vereinslokal Bürstadtstraße 6  15.00 ­ 19.00 Uhr: 
19.12., 09.01., 23.01., 06.02., 20.02., 06.03., 20.03.,
03.04., 20.04.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl  14.00 ­ 17.00 Uhr: 
12.01., 09.02., 09.03., 13.04.

Samstag 16.03.2019 17.30 Uhr 6. Nachthallenfußballturnier 2019 der Markt­
     gemeinde Krieglach  Sportreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  Sporthalle Krieglach
Donnerstag 21.03.2019 19.30 Uhr Wanderparadies Steiermark  Film & Foto Show   
     Verena und Andreas Jeitler  VAZ Krieglach
Samstag 23.03.2019 19.30 Uhr Frühjahrskonzert  Musikkapelle voestalpine 
     Roseggerheimat Krieglach und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 26.03.2019 16.00 Uhr Pflegestammtisch  Sozialreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach und Pflegeheim 
     Krieglach  Pflegeheim Krieglach, Badgasse 24
Samstag 30.03.2019 14.00 bis Tanz um den Steirischen Panther 
    ca. 18.00 Uhr Dance Company Krieglach  VAZ Krieglach

April 2019
   
Montag 01.04.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit 
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­ 
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 02.04.2019 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Frühlingswanderung  
     Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Treffpunkt: Gemeindeamt Krieglach
Samstag 06.04.2019 19.00 Uhr Steirer san ma söwa do  Kulturreferat der Markt­
     gemeinde Krieglach und Josef Heim  VAZ Krieglach
Mittwoch 10.04.2019 18.30 Uhr Kabarett – „SM in Mundart“  mit Stefan Schandor 
     Raiffeisenbank Mürztal  VAZ Krieglach
Donnerstag 11.04.2019 11.30 Uhr Palmweihe  Gemeinde­ und Heilpädagogischer 
     Kindergarten  Pfarrkirche Krieglach
Montag 22.04.2019 ab 14.00 Uhr Ostereiersuchen für Kinder  Kinderreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Freizeitsee Krieglach
Freitag 26.04.2019 17.00 Uhr Steirischer Frühjahrsputz  
     Abschlussveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach  
     Bauhof ­ Altstoffsammelzentrum
Samstag 27.04.2019 21.00 Uhr 15. Krügerltanz  Saaleinlass: 19.30 Uhr  Musik: 
     „Christian Strommer und seine Top4“  
     FF Krieglach  VAZ Krieglach


